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Ein Bewerber war vom Stadtwahl-
ausschuss wegen fehlender Unter-
stützungsunterschriften zur Ober-
bürgermeisterwahl nicht zugelas-
sen worden. Der Bewerber hat da-
raufhin innerhalb der gesetzlichen
Frist Einspruch gegen die Wahl
beim Regierungspräsidium Chem-
nitz eingelegt. Das Regierungsprä-
sidium Chemnitz als Wahlprüfungs-
behörde hat mit Bescheid vom
18.07.2006 den Einspruch des Be-
werbers zurückgewiesen. Gegen
diese Entscheidung kann der Be-
werber innerhalb einer Frist von ei-
nem Monat Klage beim Verwal-
tungsgericht Chemnitz einreichen.
Zu welchem Zeitpunkt dann eine
Entscheidung durch das Verwal-
tungsgericht erfolgt, ist nicht vor-
hersehbar. Die zur Oberbürgermeis-
terin der Stadt Chemnitz gewählte
Barbara Ludwig kann das Amt aus
diesem Grund nicht wie geplant
zum 1. August 2006 antreten. Für
solche Fälle sieht die Sächsische
Gemeindeordnung die „Bestellung
eines Amtsverwesers“ vor. Das ge-
schieht in Form einer Wahl durch
den Stadtrat. Üblicherweise wird
der Wahlsieger – im konkreten Fall
die Wahlsiegerin – gewählt, damit
diese die Amtsgeschäfte mit allen
Rechten und Pflichten aufnehmen
kann. Sie führt den Titel Oberbür-
germeisterin, hat jedoch kein
Stimmrecht im Stadtrat. Von Au-
gust bis September wird zunächst
der 1. Stellvertreter des Oberbür-
germeisters Berthold Brehm die
Amtsgeschäfte führen. Der nächst-
mögliche Termin zur Wahl von Bar-
bara Ludwig zur Amtsverweserin ist
die Stadtratssitzung am 13. Sep-
tember. Die offizielle Amtsüber-
nahme erfolgt nach rechtskräftigem
Abschluss des Wahlanfechtungs-
verfahrens. ● (bm)

In  diesem Jahr  wurde das Indus-
triemuseum in das Netzwerk  der
European Route of Industrial Heri-
tage (ERIH) aufgenommen.  
Dr. Robert Datzer,   Projektleiter von
ERIH, war vergangenen Montag
nach Chemnitz  gereist, um  das  Mu-
seum  persönlich im Netzwerk  der
wichtigsten Standorte des industri-
ellen Erbes  Europas  zu begrüßen.
Die ursprüngliche Nutzung  vieler
Industrie-Anlagen ist heute nicht

mehr gegeben. Zurück bleiben
Zeugnisse der industriegeschichtli-
chen Entwicklung. Die Initiatoren

und Organisatoren von ERIH haben
es sich zur Aufgabe gemacht, he-
rausragende industriegeschichtli-

che Sachzeugen zu einer europäi-
schen Route zusammenzufassen
und  weltweit bekannt zu machen.
Zu dem „Verbundnetz“ gehören be-
reits heute Stätten der Industriekul-
tur in Deutschland, Großbritannien,
Niederlande, Frankreich und Luxem-
burg. Jetzt wird mit dem Industrie-
museum auch Chemnitz Mitglied in
diesem riesigen Netzwerk. Als be-
deutende Stätte des industriekultu-
rellen Erbes in Europa wird Chem-
nitz in den Veröffentlichungen des
Netzwerkes aufgeführt und überre-
gionale Erwähnung finden.  Mit
einer Beschilderung am und im In-
dustriemuseum werden Besucher
künftig  auf diese Route aufmerk-
sam gemacht und das Museum und
die Stadt als wichtigen Ort des in-
dustriellen Aufschwungs in Sachsen
wahrnehmen. ●

Erfolgreich nahmen am  Sachsen-
pokal  junge Feuerwehrleute aus
Siegmar  teil. Sie waren top in Form
und  konnten sich so in der  Wer-
tungsgruppe 1 (Jungen bis 15 Jahre)
zum Sachsenmeister qualifizieren.
In der Wertungsgruppe  für Jungen
im Alter zwischen 16 bis 18 Jahren
qualifizierte  sich  eine weitere Sieg-
marer   Mannschaft. Berufsfeuer-
wehr Chemnitz und Stadtfeuerwehr-
verband waren hocherfreut über die
ausgezeichneten Leistungen des
Nachwuchses und organisierten

deshalb  eine Überraschung. Zum
Entspannen geht’s per Bus für einen
Tag  in den sächsischen Erlebnispark
Belantis.
Der Sachsenpokal, der alle zwei
Jahre veranstaltet wird,  fand in die-
sem Jahr vom 14. bis 16. Juli in Dö-
beln statt. Veranstalter des Wettbe-
werbes ist die im Landesfeuerwehr-
verband organisierte Landesjugend-
feuerwehr.In diesem Jahr  beteilig-
ten sich  in der Wertungsgruppe 1
17 Mannschaften und in der Wer-
tungsgruppe 3 29 Mannschaften. ●

Amtsantritt 
von Barbara
Ludwig 
verzögert sich

Liebe 
Chemnitzerinnen
und Chemnitzer,
nach 13 Jahren im Dienst der Stadt
Chemnitz scheide ich nun aus dem
Amt des Oberbürgermeisters.
Unsere Stadt hat sich in diesen Jah-
ren vom „Aschenputtel des Ostens“
zu einem der bedeutendsten ost-
deutschen Wirtschaftsstandorte
entwickelt und bietet den Bürgerin-
nen und Bürgern viel Lebensqua-
lität. Die Infrastruktur wurde in
großen Teilen erneuert und die
neue Innenstadt gebaut. 
Auch die äußere Wahrnehmung von
Chemnitz ist heute von Respekt ge-
prägt. 
Das ist natürlich nicht das Verdienst
eines einzelnen, sondern das Er-
gebnis jahrelanger harter Arbeit, die
viele leisteten. Dafür möchte ich
mich bei Ihnen allen an dieser Stelle
besonders bedanken – bei Stadtrat
und Verwaltung, unseren Unterneh-
men, Einrichtungen, Investoren,
Vereinen, Verbänden und Institu-
tionen, vor allem aber den vielen en-
gagierten Bürgerinnen und Bür-
gern. 

Ich bin außerordentlich dankbar, dass Sie mir 1994 und 2001 die Chance
gaben, diese Entwicklung als Oberbürgermeister zu begleiten.
Ich bedanke mich für Ihr Vertrauen und die unzähligen freundschaftli-
chen Begegnungen mit den Menschen dieser Stadt.

Ich wünsche Ihnen allen persönliches Wohlergehen und freue mich auf
ein Wiedersehen mit Ihnen in unserem Chemnitz.

Alles Gute!

Ihr  Dr. Peter Seifert 

I-Museum
zählt zum 
Industrieerbe
Europas

Das Amtsblatt befragte den Chem-
nitzer Ex-Baubürgermeister  Ralf-Jo-
achim Fischer, welche Spuren Ober-
bürgermeister und Freund   Dr. Peter
Seifert seiner Ansicht nach in Chem-
nitz hinterlässt: „Oberbürgermeis-
ter  Dr. Peter Seifert geht in den
Ruhestand - diese Nachricht kenn-
zeichnet eine Zäsur in der
Geschichte nicht nur der Stadtver-
waltung, sondern auch der Stadt-
entwicklung von Chemnitz. 13 Jahre
hat Dr. Peter Seifert erfolgreich sein
inneres Bild von Chemnitz in die
Wirklichkeit zu heben gewusst, nie
dogmatisch, immer bereit dem
überzeugenderen Argument zu fol-
gen. Er hat dabei stets als ein prag-
matischer Sozialdemokrat gehan-
delt, der weiß, dass eine Stadt
Chancen für soziale Gerechtigkeit
nur dann bieten kann, wenn sie zu-
erst Arbeitsplätze bietet und es den
ökonomischen Erfolg gibt. 
Fortsetzung auf Seite 3
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Junge Feuerwehrleute SachsenmeisterOzontelefon 
Bei Ozonwerten über 180 µg/m3
informiert das Landesamt für Um-
welt und Geologie (LfUG) unter
(www.smul.sachsen.de/lfug) 
sowie via Rundfunk und TV (Video-
text 522 des MDR). Zusätzlich 
dazu bietet die Stadt unter Ruf
488-7200  Infos und Hinweise.  
Das Umweltamt Chemnitz hat auf
Grund von Anfragen ab sofort ei-
nen Aktualisierungsdienst nach
den Dienstzeiten und an den Wo-
chenenden unter der Rufnummer
0371/ 488-7200 eingerichtet. ●

Dr. Robert Dat-

zer, Projektleiter

von ERIH über-

gab  Jörg Feld-

kamp,Chef des

Industriemu-

seums das

Schild für die

Außenwerbung.

Manfred Böhme,

Direktor Landes-

tourismusver-

bandes Sachsen

(Mitte) wohnte

der Übergabe

bei. 
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Der Planungs-, Bau- und Umwelt-
ausschuss hat in seiner Sitzung am
04.07.2006 Folgendes beschlos-
sen:
1. Der Aufstellungsbeschluss zur 12.
Änderung des Flächennutzungspla-
nes der Stadt Chemnitz, Beschluss-
Nr. B-82/2004 des Planungs-, Ver-
kehrs- und Umweltausschusses
vom 16.03.2004 - geändert durch
Beschluss-Nr. B-84/2005 des Pla-
nungs-, Bau- und Umweltausschus-
ses vom 07.04.2005 -, wird so geän-
dert, dass der Geltungsbereich
nunmehr die entsprechend neben-
stehendem Plan umgrenzte Fläche
beinhaltet. 
2. Von einer frühzeitigen Beteili-
gung der Öffentlichkeit nach § 3
Abs. 1 Satz 1 BauGB für den erwei-
terten Geltungsbereich wird abge-
sehen. 
Bei der zusätzlichen Teilfläche 5
handelt es sich um die den betrof-
fenen Pächtern des Kleingartenver-
eins “Süd-West” angebotene Er-
satzfläche des Investors des
Industrieparks am Volkswagen-Mo-
torenwerk. Das allgemeine Pla-
nungsziel ist diesen mithin bekannt. 
3. Der überarbeitete Entwurf zur 12.
Änderung des Flächennutzungspla-
nes der Stadt Chemnitz  im Bereich

Paul-Gruner-Straße im Stadtteil Alt-
chemnitz sowie die Begründung mit
Umweltbericht werden gebilligt und
nach § 3 Abs. 2 BauGB zur öffentli-
chen Auslegung bestimmt.  Der
Planentwurf mit Begründung ein-
schließlich Umweltbericht wird nach
§ 3 Abs. 2 BauGB im Zeitraum vom
07.08.2006 bis 06.09.2006 im
Stadtplanungsamt, Technisches
Rathaus, Neubau, Annaberger
Straße 89, im Gang der 4. Etage ne-
ben dem Zimmer 441 während der
nachfolgend genannten Zeiten öf-
fentlich ausgelegt: montags bis
mittwochs von 08.30 - 12.00 und
13.00 - 15.00 Uhr, donnerstags von
08.30 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr,
freitags von 08.30 - 12.00 Uhr.
Während dieser Auslegungsfrist
können von der Öffentlichkeit
schriftliche Stellungnahmen zur Än-
derung des Flächennutzungsplanes
im Stadtplanungsamt oder münd-
lich zur Niederschrift im Zimmer 442
abgegeben werden.

Stellungnahmen, die nicht rechtzei-
tig abgegeben worden sind, können
bei der Beschlussfassung über den
Flächennutzungsplan unberück-
sichtigt bleiben, sofern die Ge-
meinde deren Inhalt nicht kannte

und nicht hätte kennen müssen und
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit
des Flächennutzungsplanes nicht
von Bedeutung ist.
Wie bereits bekannt gemacht, kann
jedermann 
- den seit dem 24.10.2001 wirksa-
men Flächennutzungsplan der
Stadt Chemnitz,
- die seit dem 18.12.2002 wirksame
1. Änderung des Flächennutzungs-
planes im Bereich der Restabfallbe-
handlungsanlage auf der Deponie
"Weißer Weg",
- die seit dem 31.03.2004 wirksame
2. Änderung des Flächennutzungs-
planes im Bereich Wasserschänke
Röhrsdorf/Wittgensdorf,
- die seit dem 26.11.2003 wirksame
6. Änderung des Flächennutzungs-
planes im Umfeld des ACC in der Ge-
markung Altchemnitz,
- die seit dem 31.03.2004 wirksame
7. Änderung des Flächennutzungs-
planes im Bereich "Am Industrie-
museum" Zwickauer Straße im
Stadtteil Kapellenberg,
- die seit dem 16.06.2004 wirksame
11. Änderung des Flächennutzungs-
planes im Bereich Bürgerstraße/
Beyerstraße im Stadtteil Schloß-
chemnitz,
- die seit dem 04.02.2004 wirksame

1. Ergänzung des Flächennutzungs-
planes (veränderte Planungsab-
sichten zu 11 Teilbereichen des
Flächennutzungsplanes der Stadt
Chemnitz, die von der Genehmi-
gung durch das Regierungspräsi-
dium ausgenommen wurden),
- die seit dem 23.06.2004 wirksame
2. Ergänzung des Flächennutzungs-
planes (veränderte Planungsab-
sichten zu 5 Teilbereichen des
Flächennutzungsplanes der Stadt
Chemnitz, die von der Genehmi-
gung durch das Regierungspräsi-
dium ausgenommen wurden) – mit
Ausnahme des sog. "Erdbeerfel-
des",
- die seit dem 01.09.2004 wirksame
9. Änderung (Teilflächen 2, 3 und 4)
des Flächennutzungsplanes der
Stadt Chemnitz im Bereich der Ann-
aberger Straße (Stadtteil Altchem-
nitz) zwischen Lothringer Straße
und der Bebauung an der Solbrig-
straße,
- die seit dem 12.01.2005 wirksame
8. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Chemnitz im
Bereich des geplanten "Auto-
und Gewerbecenter Neefestraße/
Südring" (Stadtteil Schönau),
- die seit dem 20.04.2005 wirksame
Teilfläche 1 der 9. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Stadt
Chemnitz im Bereich der Annaber-
ger Straße (Stadtteil Altchemnitz)
zwischen Lothringer Straße und der
Bebauung an der Solbrigstraße,
- die seit dem 14.09.2005 wirksame
13. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Chemnitz im Be-
reich des ehemaligen Baumarktes
"Castorama" im Gewerbegebiet
Blankenburgstraße 85 (Stadtteil
Furth),
- die seit dem 19.07.2006 wirksame
14. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Chemnitz im
Bereich Leipziger Straße/Louis-
Otto-Straße (Stadtteil Borna- Hei-
nersdorf)

im Stadtplanungsamt, Abt. Stadt-
entwicklungsplanung einsehen und
über deren Inhalt Auskunft verlan-
gen.

Öffentliche Auslegung des Entwurfes zur 4. Erweiterung des
Sanierungsgebietes „Chemnitz-Innenstadt“

Aufgrund des § 137 BauGB wird der Entwurf zur 4. Erweiterung
des Sanierungsgebietes „Chemnitz-Innenstadt“ im Zeitraum  vom
27.07.2006 bis 28.08.2006 im Stadtplanungsamt, Technisches Rat-
haus, Neubau, Annaberger Straße 89, im Offenlegungsbereich der
4. Etage neben den Panoramaaufzügen, während der nachfolgend ge-
nannten Zeiten öffentlich ausgelegt:
montags bis mittwochs von 08.30 - 12.00 und 13.00 - 15.00 Uhr
donnerstags von 08.30 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
freitags von 08.30 - 12.00 Uhr

Während dieser Auslegungsfrist wird den Eigentümern, Mietern, Päch-
tern und sonstigen Betroffenen die Möglichkeit zur frühzeitigen Erör-
terung der Sanierung im Zimmer 448 gegeben. Die Betroffenen sollen
zur Mitwirkung bei der Sanierung und zur Durchführung der erforder-
lichen baulichen Maßnahmen angeregt und hierbei im Rahmen des
Möglichen beraten werden.

Öffentliche Bekanntmachungen

Änderung des Aufstellungsbeschlusses und erneute öffentliche Auslegung 
des Entwurfes der 12. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Chemnitz

Das Ordnungsamt 
gibt zur öffentlichen Zustellung 
vom 12.04.06 bekannt:
Herr Daniel Haupt
ist seit dem 12.04.2005 
einwohnermelderechtlich
auf der Kanalstraße 30
in 09113 Chemnitz gemeldet.

Ab 31. Juli  veränderte Sprech-

zeiten in den Bürgerservicestellen 

Mit der Anpassung  von  Sprechzeiten
in den Bürgerservicestellen Grüna,
Rabensteincenter, Rathaus, Sachsen-
Allee und Wittgensdorf reagiert  das
Bürgeramt  auf die Gewohnheiten der
Kunden. Die neuen Sprechzeiten gel-
ten ab  dem  31. Juli  für die BSS:
Grüna
Do 8.30 – 12/ 13.30 – 18 Uhr
Rabensteincenter
Mo 8.30 – 12 Uhr
Di 8.30 – 12 / 13.30 – 18 Uhr
Do 8.30 – 12 / 13.30 – 18 Uhr
Rathaus
Mo 9 – 16 Uhr,  Di 9  – 19 Uhr
Do 9  – 19 Uhr, Fr 9  – 14  Uhr
Sa 9 – 13 Uhr
Sachsen-Allee
Mo 8.30 – 12 / 13.30 – 16 Uhr
Di  8.30 – 12 / 13.30 – 18 Uhr
Do 8.30 – 12/ 13.30 – 18 Uhr
Fr  8.30 – 12 Uhr
Wittgensdorf
Mo 8.30 – 12 / 13.30 – 18 Uhr
Di 8.30 – 12 Uhr
Alle weiteren BSS bleiben zu den ge-
wohnten Sprechzeiten erreichbar:
Einsiedel
Die 9 – 12 / 13 – 18 Uhr; Fr 8 – 13 Uhr
Euba
Mi 9 – 12 Uhr;  Do 9 – 12/ 13 – 18 Uhr
Klaffenbach
Mo 9 – 12 / 13 – 16 Uhr
Do 9 – 12 / 13 – 18 Uhr
Kleinolbersdorf/ Altenhain
Di 14 – 18 Uhr Mi 9 – 12 / 13 – 16Uhr
Mittelbach
Mo 8 – 12 Uhr; Mi 13 – 18 Uhr
Vita Center 
Mo 8.30 – 12 Uhr
Di 8.30 – 12 / 13.30 – 18 Uhr
Do 8.30 – 12 / 13.30 – 18 Uhr
Auskünfte  unter Ruf 0371/ 488-3355. 
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Er hat auf Produktion und Gewerbe
gesetzt, oft von den Experten für
Stadtentwicklung belächelt, die nur
das Hohelied der Dienstleistung
kannten. Es waren - wie sich in den
vergangenen Jahren entgegen den
Kritikern, Zweiflern und „Beläch-
lern“ längst erwiesen hat - die rich-
tigen und  für die Entwicklung der
traditionsreichen sächsischen
Großstadt Chemnitz erfolgreichen
Schritte. Schritte, die Gewerbe- und
Industrieansiedlung ermöglichten,
den Mittelstand ermunterten, die
Stadtsanierung vorangetrieben und
der Stadt endlich eine neue Mitte
gegeben haben, die gerade jüngst
mit den zwei Grundsteinlegungen
ein weiteres Stück vorgekommen
ist. 
Kurt Biedenkopf, der frühere säch-
sische Ministerpräsident, sagte
kürzlich in der Frankfurter Rund-
schau: „Chemnitz entwickelt sich
enorm, ich hätte es nie für möglich
gehalten." Peter Seifert aber hat
daran nie gezweifelt. Gerade weil
ich einige Jahre eng mit  Peter Sei-
fert zusammenarbeiten durfte, weiß
ich, wie groß sein persönlicher An-
teil an dieser Entwicklung war und
ist, daran, dass diese Stadt wieder
zu Chemnitz werden konnte - ohne
Geschichte zu verdrängen und  zu
vergessen, was auch in der Ära Karl-
Marx-Stadt richtig war. Insofern gibt
es für mich eine schöne Parallele
zwischen Peter Seifert und dem Wir-
ken  eines seiner Vorgänger im Amt:
Dr. Wilhem André, der in den Jahren
seiner Amtszeit von 1874 bis 1896
innerhalb kürzester Zeit ein über-
großes Wachstum der Stadt lenken
und formen musste.  Seifert musste
- nach zwei missglückten Anläufen
seiner Vorgänger Anfang der 90-er
Jahre -  als dritter Oberbürgermei-
ster aus den Verwerfungen der
Wende, im Schrumpfungsprozess
der Stadtentwicklung und aus den
Chancen des Neuanfanges wieder
die Stadt Chemnitz formen. Viele ha-
ben dabei mit geholfen, das hat er
zugelassen und gefordert. Andere
aber musste er  immer wieder über-
zeugen, dass  kommunale Politik ei-

nen langen Atem braucht, länger je-
denfalls als es  kurzatmige Partei-
politik manchmal vordergründig er-
lauben wollte. Eines steht  fest:
Ohne seine Durchsetzungskraft
wäre heute die Innenstadt nicht bis
in die Veröffentlichungen der FAZ
bekannt mit den Bauten von Jahn,
Kollhoff, Ingenhoven, Weinmiller,
ergänzt durch die Entwürfe der
Chemnitzer Kollegen sondern wäre
wahrscheinlich Beleg für die Ver-
geblichkeit von Stadtplanung ge-
paart mit mangelndem Willen zum
Erfolg. Es war einmal – so beginnen
die Märchen. Mit Peter Seifert zu ar-
beiten war kein Märchen - es war
eine ganz besondere Erfahrung in
einer ganz besonderen Zeit: es war
handeln mit Augenmaß und immer
begleitet von dem guten freund-
schaftlichen Gefühl, nicht im Regen
alleine zu stehen, wenn einmal et-
was nicht so gut gelang. Dafür heute
mein Dank an Dr. Peter Seifert, den
Oberbürgermeister der Stadt Chem-
nitz verbunden mit dem Wunsch,
dass er noch lange seinen „ Ruhe-
stand“ genießen kann.  ● 

Letzte Woche gab es  Zeugnisse an
den Schulen – und es haben die lang
ersehnten Sommerferien begon-
nen.  Was ist  los während der Som-
merferien? Die Internetredaktion
der Pressestelle   hat  auch in die-
sem Jahr wieder  eine redaktionelle
Auswahl getroffen und informiert
aktuell und „auf einen Klick“ über
interessante  Veranstaltungen .
Zum Beispiel über das Schülerferi-
enticket, welches der Verkehrsver-
bund Mittelsachsen allen Schülern
anbietet. Einmal 15 EUR bezahlen
und dann die ganzen Ferien lang un-
terwegs sein – das geht nur mit dem
Schülerferienticket.  Im  Industrie-

museum können Schüler oder Feri-
enhabende  im Rahmen der Ausstel-
lung zur Gießerei Gips und Seife
gießen. Auch im Tierpark ist viel los.
Termine für die Führungen werden
hier vorgestellt. 
Der Kinderfilmdienst bietet Zauber-
stunden, Hörtheater, Abenteuerrei-
sen und natürlich viele spannende
Filme an. Zusätzlich finden jeden
Dienstag von 9.30 bis 11 Uhr und von
13 bis 14.30 Uhr Veranstaltungen im
Rahmen des Chemnitzer Ferienpas-
ses statt. Das Amt für Jugend und
Familie hat erstmalig für die Som-
merferien 2006 den Ferienpass der
Stadt Chemnitz mit über 360 Ange-

boten und 89 Gutscheinen in einer
begrenzten Auflage herausgege-
ben. Der Ferienpass 2006 bietet auf
104 Seiten ein attraktives Angebot
und ist erhältlich zum Preis von je
1,50 Euro noch bis Freitag, den 28.
Juli 2006 in 45 Chemnitzer Einrich-
tungen. ●

Schnell zu finden ist auch „die Num-
mer gegen Kummer“ – das bundes-
weit geschaltete Kinder- und Jugend
Nottelefon gegen Zeugnisstress.
Hier steht’s im Netz: www.chem-
nitz.de  > Button: SOMMERFERIEN
rechts auf der Startseite 

Ralf-Joachim Fischer von 1997 bis

2002 Chemnitzer Baubürgermeis-

ter, verabschiedet Oberbürger-

meister Dr. Peter Seifert in einem

sehr persönlichen Statement. 

Die nächste Sprechstunde des Behin-
dertenbeirates findet am 27. Juli in der
Zeit von 16.30 bis 18 Uhr im Bera-
tungsraum 479 im Bürger- und Ver-
waltungszentrum „Moritzhof“, Bahn-
hofstraße 53 statt. Interessenten
können sich dort mit Hinweisen, An-
regungen und Vorschlägen an die Ver-
treter des Behindertenbeirates der
Stadt wenden.

Die ARGE Chemnitz arbeitet konse-
quent nach Bestellsystem. Auf diese
Weise ist es möglich, Wartezeiten zu
vermeiden und die Anliegen zeitnah
zu bearbeiten. Persönliche Vorspra-
chen in notwendigen dringenden Fäl-
len sind ab 1. August 2006 ohne Ter-
min zu folgenden einheitlichen
Öffnungszeiten möglich.
Montag 8 -12 Uhr
Dienstag 8 -12 und 13 - 18 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 8 -12 und 13 - 18 Uhr
Freitag 8 - 12 Uhr

Inzwischen sind sie bekannt an den Chemnitzer Mittelschulen: Die MUT-
Kurse für „Mädchen in Umwelt und Technik“, welche durch die Gleich-
stellungs- und Frauenförderungsstelle der Stadt Chemnitz von Beginn an
unterstützt wurden. Mit rund 70 Veranstaltungen und Informationen rund
um technische Berufe half die Solaris Förderzentrum für Umwelt gGmbH
als Trägerin des Projektes schon im vierten Jahr jungen Chemnitzerinnen
der 8. und 9. Klassen bei ihrer Berufswahl. 
78 Mädchen aus 10 Mittelschulen machten sich in den vergangenen Mo-
naten in ihrer Freizeit ein Bild von Ausbildungs- und Berufsmöglichkeiten
auf technischem und umwelttechnischem Gebiet als Alternative zu den
typischen Frauenberufen. Damit sollen Mädchen für technische Berufe,
wie Mechatronikerin, Elektronikerin oder Zerspanungsmechanikerin, be-
geistert werden. In Unternehmen und Ausbildungseinrichtungen, wie
z.B. enviaM, Bildungswerkstatt Chemnitz, Technologie Centrum Chem-
nitz, TPS u.a., wurden Berufsbilder der Schlüsselbranchen unserer Re-
gion vorgestellt und die Teilnehmerinnen konnten sich dabei selbst aus-
probieren. Neben dem Ausprobieren von Fähigkeiten und Neigungen
gehörten auch Exkursionen und Gespräche zum Programm. Einen Nach-
mittag verbrachten die jeweiligen Kursteilnehmerinnen in der Gleichstel-
lungsstelle im Rathaus, um mit der stellvertretenden Gleichstellungsbe-
auftragten über Chancengleichheit im Beruf, aber auch über
Ausbildungsmöglichkeiten bei der Stadtverwaltung zu diskutieren.
Zum Abschluss der Kurse haben nun 58 Mädchen ihre Zertifikate erhal-
ten können, welches sich in der Bewerbungsmappe sicherlich positiv
auswirken wird. Die Übergabe erfolgte im feierlichen Rahmen am ver-
gangenen Dienstag im Rathaus. Mit Beginn des neuen Schuljahres wird
es erneut Kurse für das Projekt MUT geben. Interessentinnen können
sich schon jetzt an untenstehende Adresse wenden und sind willkom-
men! Das Projekt wird aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF)
und des Freistaates Sachsen finanziert.

Anfragen an :
Solaris Förderzentrum für Umwelt gGmbH Sachsen
Neefestraße 82, 09119 Chemnitz
Thoralf Härtel - Projektleiter
✆ 0371 - 91 17 74  / Fax : 0371 - 91 17 20Email : info@solaris-fzu.de 

Mit wenigen Klicks ins Ferienvergnügen

Die Gleichstellungs- 
und Frauenförderungsstelle 
informiert

Sprechstunde

Öffnungszeiten ARGE

Das Statistische Landesamt  hat  ein
Heft „Bildung in Sachsen“ veröffent-
licht. Es gibt einen Überlick  über  Bil-
dung, angefangen vom Vorschulbe-
reich bis hin zur Weiterbildung. 
Außerdem werden Daten zur Entwick-
lung des Lehrernachwuchses, zur Al-
tersstruktur der Lehrpersonen und der
Betreuungsrelationen an den Hoch-
schulen publiziert. Aussagen zur fi-
nanziellen Situation sowie ausge-
wählte Prognoseergebnisse runden
das Informationsspektrum ab.
Infos dazu unter 03578 33-2320

Sonderheft erschienen
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Satzung der Stadt Chemnitz über die Erhebung

von Elternbeiträgen zur Förderung von Kindern

in Kindertageseinrichtungen, Einrichtungen der

Frühförderung, Horteinrichtungen sowie in Kin-

dertagespflege (Satzung für Kindertageseinrich-

tungen und Kindertagespflege) Auf  Grund des

§ 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-

sen (SächsGemO) in der Fassung vom 18. März

2003 (SächsGVBl. S. 55), zuletzt geändert durch

Art. 1 des Gesetzes vom 11. Mai 2005 (SächsGVBl.

S. 155), der §§ 2 und 9 Sächsischen Kommunal-

abgabengesetz (SächsKAG) in der Bekanntma-

chung vom 26. August 2004 (SächsGVBl. S. 418),

zuletzt geändert durch Art. 9 des Gesetzes vom

14. Juli 2005 (Sächs.GVBl. S. 167, 176), dem  Säch-

sischen  Gesetz  zur  Förderung von Kindern in

Tageseinrichtungen (Gesetz  über  Kindertag-

eseinrichtungen - SächsKitaG), in der Bekannt-

machung vom 29. Dezember 2005 (SächsGVBl.

Nr. 1/2006 S. 2), der §§ 13 und 16 Schulgesetz

für den Freistaat Sachsen (SchulG) vom 3. Juli

1991, zuletzt geändert durch Gesetz vom 14. Juli

2005 (SächsGVBl. S. 167, 176), der Verordnung

des Sächsischen Staatsministeriums für Sozia-

les, Gesundheit und Familie gemäß § 13 Abs. 4

Schulgesetz für den Freistaat Sachsen (VOSchulG )

vom 14. Juli 1995, zuletzt geändert durch Gesetz

vom 14. Juli 2005 (SächsGVBl. S. 167,176) sowie

Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch (SGB XII) vom

27. Dezember 2003 (BGBL. I S. 3023/ BGBL. III

860-2 ), zuletzt geändert durch Verwaltungsver-

einfachungsgesetz vom 21. März 2005 (BGBl. I,

818, 829) hat der Stadtrat der Stadt Chemnitz in

seiner Sitzung am 12. Juli 2006 mit Beschluss-Nr.

B-73/2006 folgende Satzung beschlossen.

§ 1  Träger und Begriffsbestimmung

(1) Die Kindertageseinrichtungen, Einrichtungen

der Frühförderung und Horteinrichtungen

gemäß § 13 Abs. 3 und § 16 Abs. 2 und 3 Schul-

gesetz werden von der Stadt Chemnitz als öffent-

liche Einrichtungen unterhalten. Durch ihre Inan-

spruchnahme nach Maßgabe dieser Satzung

entsteht ein öffentlich rechtliches Nutzungsver-

hältnis. Die Verwaltung und Anbindung der Ein-

richtungen sowie die Wahrnehmung der Dienst-

und Fachaufsicht erfolgen durch das Amt für Ju-

gend und Familie der Stadt Chemnitz.

(2) Die Stadt Chemnitz stellt als örtlicher Träger

der öffentlichen Jugendhilfe Kindertageseinrich-

tungen bereit. Die Stadt Chemnitz bietet als

öffentlicher Schulträger Einrichtungen der Früh-

förderung und Horteinrichtungen gemäß § 13

Abs. 3 und § 16 Abs. 2 und 3 Schulgesetz an.

Im Folgenden wird der örtliche Träger der öffent-

lichen Jugendhilfe und der öffentliche Schul-trä-

ger als Stadt Chemnitz bezeichnet.

(3) Diese Satzung gilt für Personensorgeberech-

tigte, die ihre Kinder in Kindertageseinrichtun-

gen der Stadt Chemnitz im Sinne von § 1 Absatz

2 bis 4 SächsKitaG angemeldet haben. Sie wird

angewendet in Kindergärten, Kinderkrippen, Kin-

derhorten, Einrichtungen der Frühförderung und

Horteinrichtungen gemäß § 13 Abs. 3 und § 16

Abs. 2 und 3 Schulgesetz, nachfolgend Kinderta-

gesstätten genannt, die innerhalb des Bedarfs-

planes der Stadt Chemnitz von Trägern der freien

und öffentlichen Jugendhilfe betrieben werden

sowie für die Förderung von Kindern in Kinderta-

gespflege.

1. Kindertageseinrichtungen betreuen Kinder im

Alter von 9. Woche bis in der Regel unter 11 Jah-

ren (4. Klasse).

2.In Einrichtungen der Frühförderung werden be-

hinderte Kinder regelmäßig über mehrere Stun-

den des Tages gefördert. 

3.Horteinrichtungen gemäß § 13 Abs. 3 und § 16

Abs. 2 und 3 Schulgesetz bestehen an Einrich-

tungen, in denen Schüler von Förderschulen der

Klassen eins bis sechs aufgenommen und geför-

dert werden.

4. Es besteht die Möglichkeit, Kindertagespfle-

geplätze in Anspruch zu nehmen. 

(4) Steht die Personensorge keinem Elternteil zu,

so tritt an die Stelle der Eltern der Personensor-

geberechtigte oder der Erziehungsberechtigte.

§ 2 Bereitstellung der Plätze

(1) Die Stadt Chemnitz stellt bedarfsgerecht

Plätze für die Betreuung von Kindern bis zur Voll-

endung des dritten Lebensjahres in Kinderta-

geseinrichtungen und Einrichtungen der Früh-

förderung bereit.

(2) Ab Vollendung des dritten Lebensjahres bis

zum Schuleintritt haben alle Kinder Anspruch auf

den Besuch einer Kindertageseinrichtung bzw.

einer Einrichtung der Frühförderung. 

(3) Die Stadt Chemnitz stellt bedarfsgerecht

Plätze für die Betreuung schulpflichtiger Kinder

bis zur Vollendung der vierten Klasse bereit. Die

Stadt Chemnitz bietet bedarfsgerecht Plätze in

Horteinrichtungen gemäß § 13 Abs. 3 und § 16

Abs. 2 und 3 Schulgesetz an.

(4) Im Rahmen des Wunsch- und Wahlrechtes

werden folgende Betreuungszeiten angeboten:

Für Krippen- und Kindergartenkinder

und Kinder in Einrichtungen der Frühförderung:

4,5 Stunden,

6,0 Stunden,

9,0 Stunden, 

10,0 Stunden,

11,0 Stunden

sowie Hortkinder: 

3,0 Stunden, 

4,0 Stunden, 

5,0 Stunden,

6,0 Stunden.

(5) Eltern können für Kinder bis zum Schuleintritt

eine zehn- oder elfstündige Betreuungszeit oder

eine Betreuungszeit über die Öffnungszeit hin-

aus in Anspruch nehmen, wenn beide Elternteile

einer vollständigen Familie oder ein allein erzie-

hender Elternteil in einem Arbeitsverhältnis ste-

hen oder wenn es sich hierbei um Studenten,

Aus- und Fortzubildende, Schüler oder in beson-

derem Maße erkrankte Personen handelt.  Ist ein

Kind im Hort oder in einer Horteinrichtung gemäß

§ 13 Abs. 3 und § 16 Abs. 2 und 3 Schulgesetz

aufgenommen, kann die Betreuungszeit über die

Öffnungszeit hinaus in Anspruch genommen wer-

den, wenn analog die Bedingungen wie im Satz

1 gegeben sind.

(6) Die Stadt Chemnitz stellt für Kinder im Alter

von ab 9 Wochen bis zum Schuleintritt einen Be-

treuungsplatz von maximal 6 Stunden täglich

und für Kinder ab Schuleintritt bis unter 11 Jah-

ren einen Betreuungsplatz von bis zu maximal

4 Stunden täglich bereit, wenn mindestens ein

Personensorgeberechtigter

- nicht im Arbeitsprozess steht und  sich nicht in

Ausbildung/Studium befindet, 

- geringfügig beschäftigt ist oder 

- für ein im Haushalt lebendes weiteres Kind Bun-

des- bzw. Landeserziehungsgeld in Anspruch

nimmt.

Einzelfallentscheidungen über eine Veränderung

der Betreuungszeit können  insbesondere in fol-

genden Fällen getroffen werden:

- Für das betroffene Kind besteht ein erhöhter

Betreuungsbedarf. Diese Notwendigkeit ist mit

dem Allgemeinen Sozialdienst des Amtes für Ju-

gend und Familie abzustimmen.

- Eine vorübergehende schwierige familiäre Situa-

tion erfordert eine längere Betreuungszeit (Krank-

heit des Personensorgeberechtigten o. Ä.).

- Bei geringfügig Beschäftigten, bei denen die

vereinbarte Arbeitszeit nicht auf fünf Tage

wöchentlich verteilt wird und einen täglichen Um-

fang von 6 Stunden, einschließlich Wegezeiten,

übersteigt.

(7) Kindertagespflegeplätze werden entspre-

chend der Bedarfsplanung für Kinder bis zur Voll-

endung des 3. Lebensjahres angeboten.

§ 3 An-, Ab- und Änderungsmeldungen

(1) Anmeldung (gilt nur für Kindertageseinrich-

tungen in kommunaler Trägerschaft)

1. Die Anmeldung für die Aufnahme in eine Kin-

dertagesstätte haben die Eltern des Kindes

schriftlich, in der Regel sechs Monate vor Auf-

nahme in die Kindertagesstätte, mit den gül-ti-

gen Formularen im Amt für Jugend und Familie

einzureichen. Bei kurzfristiger Arbeitsaufnahme

der Eltern kann abweichend von dieser Frist ver-

fahren werden.  

2. Diese Verfahrensweise gilt auch für Eltern aus-

wärtiger Wohnortgemeinden, die ihr Kind in ei-

ner Einrichtung der Stadt Chemnitz anmelden.

Für Kinder, die eine Kindertagesstätte besuch-

ten und abgemeldet wurden, gilt eine Wiederan-

meldefrist von drei Monaten. Diese Frist beginnt

mit dem Tage der Beendigung des Betreuungs-

vertrages.

3. Die Aufnahme eines Kindes erfolgt mit Unter-

zeichnung eines Betreuungsvertrages zwischen

den Eltern und der Stadt Chemnitz. 

4. Eine Betreuung des Kindes in Kinderta-

gespflege ist im Amt für Jugend und Familie, Ab-

teilung Kindertageseinrichtungen, zu beantra-

gen. 

(2) Abmeldung:

1. Das Betreuungsverhältnis endet mit Ablauf

des auf die Abmeldung folgenden Monats. Die

Abmeldung muss schriftlich bei der Leiterin der

jeweiligen Einrichtung erfolgen.

2. Bei Fristversäumnis ist der Elternbeitrag für

einen weiteren Monat zu zahlen.

3. Bei Wechsel eines Kindes in eine andere Kin-

dertagesstätte zwischen kommunalem und

freiem Träger kann das Benutzungsverhältnis

zum Letzten des Monats, in dem die Abmeldung

erfolgt, beendet werden. Bedingung ist, dass das

Kind nach Abmeldung zum Monatsende sofort

zu Monatsbeginn des Folgemonats in der neuen

Einrichtung aufgenommen wird.

4. Ist der Einrichtung bekannt, dass eine Familie

weggezogen ist, ohne den Platz zu kündigen, en-

det das Benutzungsverhältnis, ohne dass es ei-

ner Kündigung bedarf. 

(3) Änderungsmeldung:

Die Änderungsmeldung muss schriftlich bei der

Leiterin der jeweiligen Einrichtung erfolgen. Mit-

teilungen zu Veränderungen der persönlichen

oder wirtschaftlichen Verhältnisse, die eine Än-

derung der Elternbeiträge zur Folge haben, tre-

ten im Monat der Meldung in Kraft.

(4) An-, Ab- und Änderungsmeldungen in Einrich-

tungen von Trägern der freien Jugendhilfe wer-

den, soweit anders geregelt, entsprechend der

beim Träger geltenden Regelungen vorgenom-

men.

§ 3a Ausschluss

(1) Über den Ausschluss eines Kindes aus einer

Kindertagesstätte der Stadt Chemnitz   entschei-

det das Amt für Jugend und Familie bzw. in Ein-

richtungen der Träger der freien Jugendhilfe der

jeweilige Träger.

(2) Ein Kind kann vom Besuch einer Kindertages-

stätte ausgeschlossen werden, wenn

- das Kind länger als vier aufeinanderfolgende

Wochen der Einrichtung unentschuldigt fern-

bleibt, dann zum Ende des Monats;

- die Integration eines Kindes in eine Kinder-

gruppe unmöglich und ärztlich bescheinigt ist.

Der Ausschluss des Kindes  wird den Eltern durch

Bescheid der Stadt Chemnitz mitgeteilt bzw.

durch Bescheid oder Kündigung des Betreuungs-

vertrages durch den Träger der freien Jugend-

hilfe. 

(3) Ein Kind, bei welchem der Verdacht besteht,

dass es an einer ansteckenden Krankheit leidet

bzw. wenn es ernstlich erkrankt ist, darf befristet

für den Krankheitsfall die Kindertagesstätte nicht

besuchen. Im Falle der Nichteinhaltung dieser

Regelung seitens der Eltern kann das Kind für

den Zeitraum der Krankheit vom Besuch der Kin-

dertagesstätte ausgeschlossen werden.

§ 4 Inanspruchnahme eines Gastplatzes

(1) Für Kinder im Alter bis zum Schuleintritt oder

für Kinder in Einrichtungen der Frühförderung,

die aufgrund einer Notsituation (Krankheit, Kur,

Unfall der Eltern, Schließzeiten der Einrichtung

o. Ä.) einen Gastplatz in einer anderen Kinderta-

geseinrichtung in Anspruch nehmen müssen, gilt

für die Zeit der Notsituation folgende Regelung

zur Begleichung der Elternbeiträge:

1. Eltern, deren Kinder bisher eine Kindertages-

stätte in Chemnitz besuchten und während der

Zeit der Notsituation in einer anderen Einrich-

tung untergebracht werden, zahlen den Eltern-

beitrag für die Stammeinrichtung. Eine Ummel-

dung des Platzes erfolgt während dieser Zeit

nicht. Findet dabei ein Trägerwechsel statt, sind

die Elternbeiträge entsprechend der tatsächli-

chen Inanspruchnahme zwischen den Trägern

der Einrichtungen zu verrechnen.

(2) Kinder im Alter bis zum Schuleintritt oder Kin-

der in Einrichtungen der Frühförderung können

für eine tageweise Betreuung einen Gastplatz in

Anspruch nehmen.Die Inanspruchnahme eines

Gastplatzes erfolgt unter folgenden Bedingun-

gen:

1. Gastkinder werden nur aufgenommen, wenn

der Personalschlüssel gemäß § 12 Abs. 2 Säch-

sisches Gesetz zur Förderung von Kindern in Kin-

dertageseinrichtungen - SächsKitaG - in der Fas-

sung vom 29. Dezember 2005, eingehalten

werden kann. Über die Aufnahme entscheidet

die Leiterin der Kindertagesstätte.

2.Der Besuch des Gastkindes in der Einrichtung

ist über einen formlosen Antrag schriftlich vor

Aufnahme von den Eltern bei der Leiterin einzu-

reichen.

3. Ein Gastkindplatz berechtigt zur Inan-

spruchnahme von bis zu 10 Tagen pro Monat.

4. Alle im Zusammenhang mit der Inan-

spruchnahme eines Gastplatzes zu regelnden

Modalitäten werden in einem privatrechtlichen

Vertrag festgehalten. Der Vertrag wird zwischen

den Eltern und der Stadt Chemnitz abgeschlos-

sen. Das Entgelt für die Inanspruchnahme des

Gastplatzes regelt die Entgeltordnung der Stadt

Chemnitz für die Inanspruchnahme eines Gast-

platzes in einer Kindertageseinrichtung, einer

Einrichtung der Frühförderung o-der einer Hor-

teinrichtung gemäß § 13 Abs. 3 und § 16 Abs. 2

und 3 Schulgesetz (nachfolgend Entgeltordnung

genannt).

(3) Die Inanspruchnahme eines Gastplatzes für

schulpflichtige Kinder bis zur Vollendung der vier-

ten Klasse und Kindern in Horteinrichtungen

gemäß § 13 Abs. 3 und § 16 Abs. 2 und 3 Schul-

gesetz erfolgt unter folgenden Bedingungen:

1. Gastkinder werden nur in Kindertagesstätten

aufgenommen, in denen Hortkinder betreut wer-

den.

2. Gastkinder werden nur aufgenommen, wenn

der Personalschlüssel gemäß § 12 Abs. 2 Sächs-

KitaG eingehalten werden kann. Über die Auf-

nahme entscheidet die Leiterin der Kindertages-

stätte.

3. Kinder, die nur die Freizeitangebote des Hor-

tes nutzen wollen, sind prinzipiell Gastkinder.

4. Der Besuch des Gastkindes in der Einrichtung

ist über einen formlosen Antrag schriftlich vor

Aufnahme von den Eltern bei der Leiterin einzu-

reichen.

5. Ein Gastkindplatz berechtigt zur Inan-

spruchnahme von bis zu 10 Tagen pro Monat.

6. Alle im Zusammenhang mit der Inan-

spruchnahme eines Gastplatzes zu regelnden

Modalitäten werden in einem privatrechtlichen

Vertrag festgehalten. Der Vertrag wird zwischen

den Eltern und der Stadt Chemnitz abgeschlos-

sen. Das Entgelt für die Inanspruchnahme des

Gastplatzes regelt die Entgeltordnung.

(4) Für Kinder, die einen Gastplatz gemäß § 4

Abs. 2, 3 und 4 in Anspruch nehmen, wird eine

Ermäßigung oder Übernahme des Elternbeitra-

ges gemäß § 90 Abs. 3 Sozialgesetzbuch (SGB)

VIII nicht gewährt.

§ 5 Eingewöhnungszeit

(1) Die Eingewöhnungszeit für Kinder im Alter von

der 9. Woche bis zum 6. Lebensjahr ist beitrags-

frei und beträgt fortlaufend maximal einen

Monat. Die Eingewöhnungszeit wird nur beim

erstmaligen Besuch einer Kindertagesstätte ko-

stenfrei gewährt. Die Eingewöhnungszeit wird in

Absprache mit der Leiterin stundenweise gestaf-

felt.

(2) Die Eingewöhnungszeit beginnt mit dem Tag

der Aufnahme des Kindes in die Einrichtung. Die

kostenfreie Eingewöhnungszeit endet späte-

stens einen Monat nach Aufnahme. 

(3) Beginnt die Eingewöhnungszeit am 15. eines

Monats, so wird für den Folgemonat der hal-be

Elternbeitrag erhoben. Beim Wechsel der Kinder-

tagesstätte wird diese Eingewöhnungszeit eben-

falls gewährt, ist aber kostenpflichtig.

(4) Für die Zeit der Eingewöhnung finden die Fri-

sten der Abmeldung nach § 3 Abs. 2 dieser Sat-

zung keine Anwendung.

§ 6 Fälligkeit und Entrichtung der Elternbeiträge

(1) Die Zahlung des Elternbeitrages erfolgt nach

Erhalt des Berechnungsbescheides durch Über-

weisung oder Lastschrifteinzug an die Stadt

Chemnitz unter Angabe des Personenkontos. Pro

Familie erfolgt die Vergabe eines Personenkon-

tos.  Sind in Ausnahmefällen, die sich auf eine

besondere Familiensituation begründen, für eine

Familie zwei Personenkonten notwendig, ist von

den Eltern ein schriftlicher, formloser Antrag im

Amt für Jugend und Familie zu stellen. Der Eltern-

beitrag ist jeweils zum 15. eines Monats fällig.

(2) Eine Rückerstattung der Elternbeiträge für die

Zeiten der Abwesenheit des Kindes von der Kin-

dertagesstätte erfolgt nicht. (Fälligkeit und Ent-

richtung der Elternbeiträge erfolgt bei Trägern

der freien Jugendhilfe, wenn abweichend  fest-

gelegt, nach trägerspezifischen Zahlungsmoda-

litäten. 

§ 7 Beitragspflicht

(1) Die Beitragspflicht entsteht mit der Aufnahme

des Kindes in die Einrichtung. Der Eltern-beitrag

ist für jeden Monat zu entrichten, in dem das Kind

in der Einrichtung aufgenommen ist. In den Fäl-

len, in denen gemäß § 5 dieser Satzung eine Ein-

gewöhnungszeit gewährt wird, entsteht die Bei-

tragspflicht nach Ablauf dieser Zeit. Krankheit,

Kur, Urlaub, Betriebsferien und Schließungen

von Einrichtungen u. Ä. führen nicht zu einer Min-

derung oder Wegfall des Elternbeitrages, solange

das Betreuungsverhältnis nicht beendet ist.

Im Falle der  Schließung einer Einrichtung endet

das Betreuungsverhältnis zum Ende des Mo-

nats, in dem die Schließung erfolgt. Bei einer

anschließenden übergangslosen Umsetzung in

eine andere Einrichtung bleibt das Betreuungs-

verhältnis bestehen.

(2) Grundsätzlich sind für alle Kinder, die eine

Kindertagesstätte der Stadt Chemnitz besuchen,

die gültigen Elternbeiträge in voller Höhe zu zah-

len. Beitragspflichtig sind die Eltern des Kindes

als Gesamtschuldner.

(3) Die Beitragspflicht besteht bis zur Beendi-

gung des Betreuungsverhältnisses.

Fortsetzung auf Seite 5

Satzung der Stadt Chemnitz über die Erhebung von Elternbeiträgen
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§ 8 Erstattungspflicht freie Träger

(1) Die Stadt Chemnitz erstattet dem Träger der

Kindertagesstätten den Betrag, um den die

Elternbeiträge entsprechend Anlage 1 dieser Sat-

zung herabgesetzt werden.

(2) Ermäßigt der Träger der Kindertagesstätte die

Elternbeiträge aus anderen Gründen, besteht kein

Erstattungsanspruch gegen die Stadt Chemnitz.

(3) Wechselt ein Kind im Monat des Schulbeginns

von einer Kindertagesstätte der freien Jugend-

hilfe in eine Einrichtung der Stadt Chemnitz (z. B.

vom Kindergarten in eine Horteinrichtung) und

liegt der Beginn des Schuljahres nicht am ersten

des Monats, erstattet der Träger der freien

Jugendhilfe der Stadt Chemnitz den anteiligen

Elternbeitrag in Form einer Verrechnung bei der

nächsten monatlichen Abrechnung.

§ 9 Verpflegungskostenersatz

(gilt nur für Kindertageseinrichtungen in kom-

munaler Trägerschaft)

(1) In den Kindertageseinrichtungen wird eine

Verpflegung angeboten, bei deren Inanspruch-

nahme ein Verpflegungskostenersatz zu entrich-

ten ist. Mit der Zahlung des Elternbeitrages wird

nicht der Verpflegungskostenersatz abgegolten.

(2) Die Inanspruchnahme der Verpflegung wird

durch einen gesonderten privatrechtlichen Ver-

trag gegenüber den Eltern geregelt. Das Entgelt

für die Inanspruchnahme der Verpflegung wird

in einer Entgeltordnung festgelegt. 

(3) Bei einem Zahlungsrückstand für einen Zeit-

raum von zwei Monaten wird zum Ende des  drit-

ten Monats der auf den ersten Zahlungsrückstand

folgt, der Vertrag über die Inanspruchnahme der

Verpflegung gekündigt. Damit ist gleichzeitig eine

Änderung der Betreuungszeit auf 4,5 Stunden ver-

bunden. Die Eltern sind verpflichtet, ihr Kind vor

dem Mittagessen abzuholen.

(4) Vor der Inanspruchnahme einer Leistung nach

§ 4 dieser Satzung ist der Verpflegungskosten-

ersatz zu entrichten.

§ 10 Festsetzen der Elternbeiträge

(1) Als Berechnungsgrundlage für die Festset-

zung des Elternbeitrages werden die durch Lan-

desrecht geregelten monatlichen durchschnittli-

chen Betriebskosten pro Platz herangezogen. 

(2) Die Betriebskosten der Kindertagesstätten

werden durch Zuschüsse des Freistaates Sach-

sen, Leistungen der Stadt Chemnitz, Eltern-

beiträge sowie durch den Eigenanteil des Trä-

gers gemäß §§ 14 und 15 SächsKitaG aufge-

bracht.

(3) Die Jahreskosten eines Platzes werden auf 12

Monate umgelegt, so dass auch für den Monat

in welchem die Betriebsferien durchgeführt wer-

den ein voller Beitrag zu entrichten ist.

(4) Bei Aufnahme eines Kindes bis zur Vollen-

dung des dritten Lebensjahres oder ab der Voll-

endung des dritten Lebensjahres bis zum Schu-

leintritt werden für die Betreuungszeit von täglich

zehn oder elf Stunden die Elternbeiträge nach

Ziffer 1.1 und 2.1 der Anlage dieser Satzung zu-

züglich des anteiligen Personalkostenaufwan-

des pro Platz in einer Kindertagesstätte (Kinder-

krippe, Kindergarten, Einrichtung der Früh-

förderung)  in Ziffer 1.7 oder 1.9 sowie 2.4 oder

2.5 der Anlage der Satzung festgesetzt. Bei

Inanspruchnahme einer Betreuungszeit von zehn

oder elf Stunden bis zu maximal vier Tagen im

Monat ist von den Eltern der Stundenbetrag ent-

sprechend Anlage zur Satzung,  Ziffer 7 oder 8

zu zahlen.

(5) Erfolgt die Betreuung des Kindes über die

festgelegte Öffnungszeit der Kindertagesstätte

hinaus, erhebt die Stadt Chemnitz einen zusätz-

lichen Elternbeitrag entsprechend Anlage zur Sat-

zung, Ziffer 4, 5 und 6.  Für die Berechnung der

zusätzlichen Elternbeiträge gilt, dass die täglich

angefallene Betreuungszeit als Gesamtsumme

errechnet und auf volle Stunden gerundet wird.

Liegt ein Antrag nach § 90 SGB VIII auf Über-

nahme des Elternbeitrages vor, wird diese bei

der Berechnung berücksichtigt. Für die Erhebung

zusätzlicher Elternbeiträge gilt § 7 dieser Sat-

zung entsprechend.

(6) Für die Zeit der Ferien ist für eine Betreuungs-

zeit von mehr als drei Stunden bis maximal fünf

Stunden der Elternbeitrag entsprechend Anlage

zur Satzung, Ziffer 3.1 zu zahlen. Für eine Betreu-

ungszeit von mehr als fünf Stunden ist der Eltern-

beitrag entsprechend Anlage zur Satzung, Ziffer

3.2 zu zahlen.

(7) Die gültigen Elternbeiträge für die einzelnen

Betreuungszeiten bestimmen sich in der Anla-

ge, die Bestandteil dieser Satzung ist. Alle

Beiträge wurden auf volle Euro gerundet.

(8) Das Lebensalter des Kindes zum 1. des Kalen-

dermonats ist maßgebend für die Höhe des

Elternbeitrages in dem betreffenden Monat.

(9) Wechselt ein Kind im Monat des Schulbeginns

von einer Kindertagesstätte oder einer Einrich-

tung der Frühförderung in einen Hort oder eine

Horteinrichtung gemäß § 13 Abs. 3 und §16 Abs.

2 und 3 Schulgesetz und liegt der Beginn des

Schuljahres nicht am Ersten des Monates, so wird

für diesen Monat der Elternbeitrag für die über-

wiegende Betreuungsart erhoben.

§ 11 Antragstellung auf Ermäßigung und

vollständige Übernahme des Elternbeitrages

(1) Die Stadt Chemnitz übernimmt auf Antrag den

Elternbeitrag, soweit die Belastung den 

Eltern gemäß § 90 Abs. 3 und 4 SGB VIII nicht zu-

zumuten ist.  Für die Feststellung der zumutba-

ren Belastungen gelten die §§ 82 bis 85, 87 und

88 des Sozialgesetzbuches Zwölftes Buch  (SGB

XII) entsprechend.

(2) Elternbeiträge in diesem Sinne sind auch die

zusätzlichen Elternbeiträge gemäß § 10 Abs. 5

sowie die Elternbeiträge gemäß § 10 Abs. 4 die-

ser Satzung.

(3) Die Beitragspflichtigen haben bei Antragstel-

lung auf Ermäßigung oder auf vollständige    Über-

nahme des Elternbeitrages alle erforderlichen

Nachweise zu ihren wirtschaftlichen und persön-

lichen Verhältnissen zu erbringen. Bei unvoll-

ständiger oder fehlender Antragstellung bzw.

nach Beendigung des Bewilligungszeitraumes

haben die Eltern den Elternbeitrag in voller Höhe

zu entrichten. 

(4) Änderungen der wirtschaftlichen und persön-

lichen Verhältnisse während des Bewilligungs-

zeitraumes, welche zum Wegfall der Ermäßigung

oder der vollständigen Übernahme des Eltern-

beitrages führen, sind dem Amt für Jugend und

Familie unverzüglich mitzuteilen. 

Die Übernahme des Elternbeitrages durch die

Stadt Chemnitz erfolgt ganz oder teilweise ab

dem Monat der Antragstellung.

§ 12 Öffnungszeiten

(1) Die Öffnungszeiten der Kindertagesstätte wer-

den von den Trägern nach Anhörung des Eltern-

rates in Abstimmung mit dem Amt für Jugend und

Familie der Stadt Chemnitz festgesetzt.

(2) Wird in Ausnahmefällen eine Erweiterung der

Öffnungszeiten von den Eltern gewünscht, ist ein

schriftlicher Antrag an das Amt für Jugend und

Familie zu stellen. Das Amt für Jugend und Fami-

lie prüft im Einzelfall, ob dem Antrag stattgege-

ben wird.

(3) Die Öffnungszeiten der Horteinrichtungen

und der Horteinrichtungen gemäß § 13 Abs. 3

und § 16 Abs. 2 und 3 Schulgesetz werden

während der Schulzeit, Ferienzeit und an unter-

richtsfreien Tagen auf täglich acht Stunden fest-

gelegt. Beginn und Ende der Öffnungszeiten wer-

den vom Träger nach Anhörung des Elternrates

in Abstimmung mit dem Amt für Jugend und Fa-

milie der Stadt Chemnitz festgesetzt.

(4) Die Öffnungszeiten der Kindertagesstätten

werden vom Jugendhilfeausschuss mit dem ak-

tuellen Bedarfsplan beschlossen und durch Aus-

hang in den Einrichtungen öffentlich gemacht.

(5) Der Träger legt die Einrichtungen fest, welche

in den Sommerferien 3 Wochen Betriebsferien

haben. Die Einrichtung entscheidet sich mit den

Eltern für einen Zeitraum innerhalb der Sommer-

ferien und stimmt diesen auch mit den Einrich-

tungen im Wohngebiet ab. Für berufstätige El-

tern, welche ihren Urlaub nicht in die Zeit der

Betriebsferien legen können, werden Ausweich-

plätze in anderen Einrichtungen angeboten.

§ 13 Versicherungsschutz

Der Unfallversicherungsschutz besteht im Rah-

men der Bestimmungen

- des SGB VIII,

- der Satzung der Unfallkasse Sachsen (UKS), 

- des Kommunalen Schadenausgleiches (KSA).

§ 14 In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 1. August 2006 in Kraft. 

Gleichzeitig tritt die Satzung der Stadt Chemnitz

über die Erhebung von Elternbeiträgen zur För-

derung von Kindern in städtischen Kinderta-

geseinrichtungen, Einrichtungen der Frühförde-

rung und Einrichtungen der Ganztagesbetreuung

(Satzung für Kindertageseinrichtungen) vom 28.

Februar 2002 (Chemnitzer Amtsblatt Nr. 11/92)

geändert durch die Satzung vom 22. April 2003

(Chemnitzer Amtsblatt Nr. 22/03) geändert durch

die Satzung vom 6. Januar 2004 (Chemnitzer

Amtsblatt Nr. 01/04) außer Kraft.

Chemnitz, den  21. Juli 2006

Dr. Peter Seifert 

Oberbürgermeister

Anzuwendende Tabelle bei der Antragstellung auf Ermäßigung bzw. Übernahme des Elternbeitrages durch die Stadtverwaltung Chemnitz

Tabelle gemäß § 87 SGB XII - Einsatz des Einkommens über der Einkommensgrenze 
alle Angaben in Euro
Betrag über der Einkommensgrenze           zu zahlender Betrag für Kinder ab Vollendung des 3. Lebensjahrs bis zum Schuleintritt für vollständige Fa-
milien zu zahlender Betrag für Kinder ab Vollendung des 3. Lebensjahrs bis zum
Schuleintritt für Alleinerziehende (Ein-Eltern-Familie)

1. Kind 2. Kind 3. Kind 4. Kind 1. Kind 2. Kind 3. Kind 4. Kind

0,00 bis 11,99 frei frei frei frei frei frei frei frei

12,00 bis 24,99 8,00 6,00 frei frei 7,00 5,00 frei frei

25,00 bis 49,99 16,00 11,00 frei frei 14,00 10,00 frei frei

50,00 bis 74,99 31,00 16,00 6,00 frei 28,00 14,00 5,00 frei

75,00 bis 99,99 47,00 24,00 8,00 frei 42,00 21,00 8,00 frei

100,00 bis 124,00 62,00 31,00 11,00 6,00 56,00 28,00 10,00 6,00

125,00 bis 149,99 75,00 41,00 13,00 8,00 67,00 40,00 14,00 8,00

150,00 bis 174,99 90,00 54,00 18,00 11,00 81,00 49,00 16,00 11,00

175,00 bis 199,99 103,00 62,00 21,00 13,00 93,00 56,00 19,00 13,00

ab 200,00 113,00 74,00 35,00 15,00 104,00 69,00 33,00 15,00

Satzung der Stadt Chemnitz über die Erhebung von Elternbeiträgen

Anlage zur Satzung

Die Elternbeiträge werden wie folgt festgesetzt: (Die abweichende nummerische Ordnung der Bezifferung ergibt sich in Übereinstimmung mit dem
EDV-Programm und den Bescheiden.)
1. Monatliche Elternbeiträge für die Betreuung in Kindertageseinrichtungen, Einrichtungen der Frühförderung

Elternbeitrag vollständige Familie Elternbeitrag allein Erziehende

Tarif Elternbeitrag für Betreuungszeit 1. Kind   2. Kind  3. Kind 4. Kind  1. Kind 2. Kind 3. Kind 4. Kind  
a b c d e f g h

1.9 11 Stunden 194,00 130,00 66,00 33,00 178,00 121,00 63,00 33,00
bis Vollendung des 3. Lebensjahres

2.5 ab Vollendung des 113,00 74,00 35,00 15,00 104,00 69,00 33,00 15,00
3. Lebensjahres bis zum Schuleintritt 

1.7 10 Stunden 
bis 3 Jahre 177,50 113,50 49,50 16,50 161,50 104,50 46,50 16,50

2.4 ab 3 Jahre 105,50 66,50 27,50 7,50 96,50 61,50 25,50 7,50
1.1 9 Stunden               

bis 3 Jahre 161,00 97,00 33,00 - 145,00 88,00 30,00 -
2.1 ab 3 Jahre 98,00 59,00 20,00 - 89,00 54,00 18,00 -
1.2 6 Stunden (1.2)       bis 3 Jahre 108,00 65,00 22,00 - 98,00 59,00 20,00 -
2.2 ab 3 Jahre (2.2) 66,00 40,00 14,00 - 60,00 36,00 13,00 -
1.3 4,5 Stunden (1.3)

bis 3 Jahre 81,00 49,00 17,00 - 73,00 45,00 16,00 -
2.3 ab 3 Jahre (2.3) 49,00 30,00 10,00 - 45,00 27,00 9,00 -
Weitere Kinder sind beitragsfrei.
2. Monatliche Elternbeiträge für die Betreuung in Kindertageseinrichtungen (Horten), Einrichtungen der Frühförderung und 

Horteinrichtungen gemäß § 13 Abs. 3 und    § 16 Abs. 2 und 3 Schulgesetz

vollständige Familie allein Erziehende

Tarif Elternbeitrag für Betreuungszeit 1. Kind   2. Kind  3. Kind 1. Kind 2. Kind 3. Kind
a b c e f g

für Kinder vom Schuleintritt bis zur Vollendung der 4. Klasse sowie für Schüler einer Förderschule der Klassen 1 bis 6
3.2 6 Stunden 57,00 35,00 12,00 52,00 32,00 11,00
3.1 5 Stunden 51,00 31,00 11,00 46,00 28,00 10,00
3.4 4 Stunden 38,00 23,00 8,00 35,00 21,00 7,00

für Kinder der Klassen 3 bis 4 sowie Schüler einer Förderschule der Klassen 3 bis 6
3.3 3 Stunden 29,00 18,00 6,00 27,00 17,00 5,00
Weitere Kinder sind beitragsfrei.
3. Monatliche Elternbeiträge für die Betreuung von Kindern in Kindertagespflege

Elternbeitrag vollständige Familie Elternbeitrag allein Erziehende

Tarif Elternbeitrag für Betreuungszeit 1. Kind   2. Kind  3. Kind 4. Kind  1. Kind 2. Kind 3. Kind 4. Kind  
a b c d e f g h

4.6 11 Stunden  bis Vollendung 194,00 130,00 66,00 33,00 178,00 121,00 63,00 33,00
des 3. Lebensjahres

4.5 10 Stunden                  
bis 3 Jahre 177,50 113,50 49,50 16,50 161,50 104,50 46,50 16,50

4.1 9 Stunden      bis 3 Jahre 161,00 97,00 33,00 - 145,00 88,00 30,00 -
4.2 6 Stunden      bis 3 Jahre 108,00 65,00 22,00 - 98,00 59,00 20,00 -
4.3 4,5 Stunden  bis 3 Jahre 81,00 49,00 17,00 - 73,00 45,00 16,00 -
Weitere Kinder sind beitragsfrei.

Kinder, die einen Gastplatz entsprechend § 4 Abs. 2, 3 und 4 dieser Satzung in Anspruch nehmen, werden nicht als Zählkinder berücksichtigt.

4. Elternbeiträge für Kinder bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres bei Überschreitung der festgeschriebenen Öffnungszeiten/der vereinbarten
Betreuungszeit  5,00 EUR pro angefangene Stunde
5. Elternbeiträge für Kinder ab der Vollendung des dritten Lebensjahres bis zum Schuleintritt sowie für Kinder in Einrichtungen der Frühförderung
bei Überschreitung der festgeschriebenen Öffnungszeit/der vereinbarten Betreuungszeit 3,00 EUR pro angefangene Stunde
6. Elternbeiträge für Kinder vom Schuleintritt bis zur Vollendung der vierten Klasse sowie für Schüler einer Förderschule der Klassen eins bis sechs
in der Ganztagesbetreuung bei Überschreitung der festgeschriebenen Öffnungszeit/der vereinbarten Betreuungszeit 2,50 EUR pro angefangene
Stunde
7. Elternbeiträge für Kinder bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres bei Inanspruchnahme einer zehn- oder elfstündigen Betreuungszeit bis ma-
ximal vier Tage im Monat 3,30 EUR pro angefangene Stunde
8. Elternbeiträge für Kinder ab Vollendung des dritten Lebensjahres bis zum Schuleintritt sowie für Kinder in Einrichtungen der Frühförderung bei In-
anspruchnahme einer zehn-  oder elfstündigen Betreuungszeit bis maximal vier Tage im Monat 1,50 EUR pro angefangene Stunde
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Ausschreibung
Ausschreibung der Leistung offene Kinder- und Jugendarbeit gemäß § 11
SGB VIII im Gemeindezentrum Mittelbach, Hofer Straße 35
Die Stadt Chemnitz, Amt für Jugend und Familie, schreibt zum 01.01.2007
die Übertragung der Leistung offene Kinder- und Jugendarbeit gemäß
§ 11 SGB VIII im Gemeindezentrum Mittelbach, Hofer Straße 35, an einen
freien Träger der Jugendhilfe, aus.
Aussagen zum Objekt
- Gebäude mit 2 Etagen (ca. 240 m2 Nutzfläche)
- kein Außengelände
- ca. 67 m2 Fläche im Keller des Gebäudes werden durch den Jugendver-
ein „Live Style“ Mittelbach genutzt
- Vermieter: Stadt Chemnitz Ansprechpartnerin: Frau Raith, 
Tel. 0371 488-5117

Aussagen zum Personal und zu Finanzen

- Auf der Grundlage des Fachkräftegebotes stehen für die Kinder- und
Jugendarbeit  0,75 AE (30h) zur Verfügung.

- Die Finanzierung der Einrichtung erfolgt im 1. Jahr nach der Übertra-
gung zu 100% durch die Stadt Chemnitz.

- Im 2. Jahr nach der Übertragung erfolgt die Finanzierung entsprechend
der  „Richtlinie des Amtes für Jugend und Familie der Stadt Chemnitz
zur Gewährung von Zuwendungen an Träger der freien Jugendhilfe“.

- Der Kosten- und Finanzierungsplan für die zu übertragende Einrich-
tung ist im  Amt für Jugend und Familie, Sachgebiet Haushalt, einseh-
bar.

Auswahlkriterien zur Übergabe des Leistungsangebotes
Die Übergabe der Leistung erfolgt an einen Träger, der 
- die Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe gemäß § 75 SGB

VIII für die Stadt Chemnitz besitzt
- die Fördervoraussetzungen gemäß § 74 SGB VIII erfüllt
- bereits über Referenzen und fachliche Erfahrungen im Bereich der Ju-

gendarbeit (§§ 11-14 SGB VIII) verfügt
- auf Grundlage der Fachstandards (Jugendhilfeplan) innovative kon-

zeptionelle Ansätze vorlegt
- ein zielgruppenorientiertes Angebot der offenen Kinder- und Jugend-

arbeit nach § 11 SGB VIII entwickeln will
- wirtschaftliche Leistungsfähigkeit nachweist
- kooperationsbereit ist und die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit

dem öffentlichen Träger anstrebt.

Mit der Bewerbung ist eine Ideenskizze, welche Aussagen zur inhaltli-
chen Ausgestaltung des Leistungsangebotes enthält, vorzulegen.
Bewerbungen richten Sie bitte schriftlich bis zum 31.08.2006 an das
Amt für Jugend und Familie
Amtsleiter 
Herrn  Pethke
Bahnhofstraße 53
09106 Chemnitz

Anträge, die nach dem 31.08.2006 eingehen, können nicht berücksich-
tigt werden. Nach Eingang der Bewerbungen werden mit allen interes-
sierten Trägern Einzelgespräche geführt. Weitere Informationen zum Lei-
stungsangebot erhalten interessierte Bewerber über das Amt für Jugend
und Familie, Abt. Jugendarbeit, Tel. 0371 488-5930.
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Letztes Läuten zur Stadtrats-
sitzung am 12. Juli 2006: 
Nach 13 Dienstjahren geht 
Dr. Peter Seifert  mit  Vollendung
seines 65. Lebensjahres  in den
wohlverdienten Ruhestand. 
Das Amtsblatt lässt die Legis-
laturperioden des scheidenden
Oberbürgermeisters in Bildern
und Fakten Revue passieren.
Nicht alle  Ereignisse, Veranstal-
tungen und Events können ver-
ständlicherweise  hier Erwäh-
nung finden.

1993

September

Der 52-jährige Sozialdemokrat 
Dr. Peter Seifert wird von den
Abgeordneten der Stadtverord-
nentenversammlung zum neuen
Oberbürgermeister von Chem-
nitz gewählt.

1994

Juni

In der ersten Direktwahl entspre-
chend der neuen Sächsischen
Gemeindeordnung bestätigen
die Chemnitzer mit über 70 Pro-
zent den amtierenden Oberbür-
germeister für die nächsten sie-
ben Jahre.

1995

März

Die fünf Oberzentren Chemnitz,
Zwickau, Plauen, Hof und Bay-
reuth rufen das Sächsisch-

Bayerische Städtenetz, eine Ko-
operation unter dem Aspekt der
Wiedervereinigung auf kommu-
naler Ebene, ins Leben. 

Juni

Mit symbolischen Hammerschlä-
gen legt das  Stadtoberhaupt
den Grundstein für den Neubau
des Technologie Centrums
Chemnitz, der nach dreijähriger
Bauzeit am 9. Oktober 1997
feierlich übergeben wird.

1996

Juni

In Anwesenheit des sächsischen 
Ministerpräsidenten Kurt Bie-
denkopf erfolgt 8 Monate nach
dem ersten Spatenstich die
Grundsteinlegung für das neue
Bürger- und Verwaltungszentrum

„Moritzhof“ und die Hauptge-
schäftsstelle der Sparkasse
Chemnitz.
August

Auf dem Markt empfangen hun-
derte Chemnitzer jubelnd ihre
Sportasse, die mit drei Gold-, ei-
ner Silbermedaille und weiteren
guten Platzierungen von den
Olympischen Sommerspielen in
Atlanta heimkehren. Wenige Wo-
chen später tragen sich die eben-
falls siegreichen Athleten der Pa-
ralympics ins Goldene Buch ein.

1997

April

Im Stadtverordnetensaal 
besiegeln Dr. Peter Seifert, 
Tim Davis und Joseph Kidder 
in Vertretung des erkrankten
amerikanischen Bürgermeisters
Donald L. Plusquellic die 
Städtepartnerschaft Akron –
Chemnitz.
Oktober

Feierliche Eröffnung der ersten
innerstädtischen Mall, der
„Sachsenallee“.
November

Mit der Grundsteinlegung für das
neue Multifunktionszentrum
VITA-Center (Eröffnung im März
1999) wird eine wichtige Grund-
lage zur Steigerung der Lebens-
qualität im Heckert-Gebiet ge-
schaffen.
Dezember 

Mit dem Beginn der Arbeiten für
die Verlängerung des Südringes
Richtung Reichenhainer Straße
startet das ehrgeizige Projekt
„Südverbund“, das größte Ver-
kehrsbauvorhaben in der Stadt
Chemnitz. 

1998

März
Vis á vis des Neuen Rathauses
fällt der Startschuss für den Bau
der Galerie „Roter Turm“.  
März

Feierliche Grundsteinlegung für
die Neue Synagoge durch den
Vorsitzenden der Jüdischen Ge-
meinde Siegmund Rotstein und
Oberbürgermeister Dr. Peter Sei-
fert. Die Weihe des neuen Gottes-
hauses erfolgt am 24. Mai 2002 in
Anwesenheit zahlreicher Ehren-
gäste, unter ihnen der kürzlich
verstorbene Präsident des Zen-
tralrats der Juden, Paul Spiegel. 
Oktober

Auf dem Campusgelände an der
Reichenhainer Straße wird das
neue farbenfrohe Hörsaalgebäude
von Prof. Dr. Hans Joachim Meyer,
Staatsminister für Wissenschaft
und Kunst, und Prof. Dr. Georg
Milbradt, damaliger Staatsminis-
ter für Finanzen, eingeweiht. 

1999

Mai 

Dr. Peter Seifert und Cai Zhong
Hu unterzeichnen den Städte-
partnerschaftsvertrag zwischen
der chinesischen Industriemetro-
pole Taiyuan und Chemnitz. 
Juni

Innerhalb der 8. Tage der Jüdi-
schen Kultur in Chemnitz findet
die international beachtete
deutschsprachige Uraufführung

der Weill-Oper „Der Weg der Ver-
heißung“ statt.
November

Die kürzlich zum Ritter  der Fran-
zösischen Ehrenlegion ernannte 
Museumsdirektorin Ingrid Mös-
singer eröffnet im Beisein von
Bundespräsident Dr. Johannes
Rau, Ministerpräsident Prof. Dr.
Kurt Biedenkopf und Oberbür-
germeister Dr. Peter Seifert die
Edvard-Munch-Ausstellung in
den Kunstsammlungen.

2000

Mai

In einem feierlichen Akt eröffnen
der ehemalige Außenminister
Hans-Dietrich Genscher, Ober-
bürgermeister Peter Seifert und
Bauherr Dr. Dieter Füsslein die
Galerie „Roter Turm“ im Herzen
der Stadt.
August

Offizieller Baubeginn für den Innen-
stadtring im Abschnitt zwischen

Zwickauer und Annaberger Straße
Oktober

Anlässlich der 1. Museumsnacht
nutzen tausende Besucher das
Angebot, mit den städtischen
Verkehrsmitteln eine Tour durch
die zahlreichen Chemnitzer Mu-
seen zu unternehmen.

2001

März 

Zwischen dem Chemnitzfluss
und dem Festplatz an der Hart-
mannstraße wird der Grundstein
für den Neubau „Richard-Hart-
mann-Sporthalle“ gelegt.
April 

Am Übergang zwischen Markt
und Rosenhof beginnen offiziell
die Arbeiten für den Neubau Tür-
mer CityGeschäftshaus.
In Anwesenheit zahlreicher

13 Jahre Stadtoberhaupt: ein Rückblick

Am  Eröffnungstag der Galerie Roter Turm

besuchten mehr als 100.000 Chemnitzer die

80 Geschäfte  und  Restaurants.    Foto: Sax

Das Meisterwerk Henry van de Veldes , die

Esche-Villa wurde nach umfangreicher Sa-

nierung im Dezember 2001 in Anwesenheit

von Bundespräsident  Johannes Rau, Minis-

terpräsident Kurt Biedenkopf, OB Dr. Peter

Seifert und GGG-Chef  Peter Naujokat der

Öffentlichkeit übergeben.  Foto: Sax

Der Schriftsteller  Stefan Heym schrieb  ins  

Goldene Buch  seiner Geburtsstadt: „Den

Bürgern von Chemnitz allzeit Glück und

Frieden.”  Foto: Sax

1999 schreibt die Chemnitzer Oper Theater-

geschichte mit der deutschsprachigen

Uraufführung:  der  Oper „Der Weg der Ver-

heißung“; Unter den Gästen Bundespräsi-

dent  Richard von Weizsäcker. Foto: Sax



30. Ausgabe 2006, Seite 9Anzeigen

Chemnitzer Bürger erfolgt die
Grundsteinlegung für die Pelz-
mühle, eines der beliebtesten
Ausflugsziele in Chemnitz.

Mai 

86.725 Wähler treten an die
Wahlurne: 60.065 von ihnen be-
stätigen Dr. Peter Seifert erneut

mit deutlicher Mehrheit als
Chemnitzer Oberbürgermeister. 

Oktober

In einer bewegenden Feier-
stunde wird der in Chemnitz ge-
borene Romancier Stefan Heym
zum Ehrenbürger von Chemnitz

ernannt.  Nach Baubeginn im
Dezember 1999 und Richtfest im

März 2001 erfolgt nach 22 Mona-
ten Bauzeit in Anwesenheit zahl-
reicher prominenter Ehrengäste

aus Politik, Wirtschaft, Kultur
und Sport die Eröffnung des

„Gläsernen Kaufhauses“ Galeria
Kaufhof.

Dezember 

Die vor 100 Jahren als Privathaus
konzipierte „Villa Esche“ des
Künstlers Henry van de Velde

wird nach umfassender Sanie-
rung nun öffentlich zugänglich.

2002
Juni 

Mit der Grundsteinlegung für das
5-geschossige Kaufhaus Peek &
Cloppenburg werden die Arbei-

ten für einen  schwungvollen
Glasbau in der City begonnen.

August

Trotz des Rekordpegels von 4,02

Metern kommt Chemnitz bei der
großen Flutkatastrophe „mit ei-

nem blauen Auge“ davon.
Oktober 

Die Ausstellung „Picasso et les
femmes“ wird zum Publikums-

magnet und lockt tausende Be-
sucher aus der ganzen Welt an.

Dezember 

Inbetriebnahme der Pilotstrecke
des Chemnitzer Modells: die 

erste Regionalbahn befährt die
Strecke Chemnitz-Stollberg.

2003
Januar 

Auf dem Gelände der ehemaligen
Wanderer-Werke wird das neue multi-

funktionale Messe- und Veranstal-

tungszentrum „Chemnitz-Arena“
eröffnet. 

März 

Mit einem großen Straßenfest
feiern die Chemnitzer die Einwei-
hung des ersten Karrees der Mit-

telstandsmeile (jetzt „Rat-
hauspassage“). 

Mai 

Richtfest für die neue repräsentative
Filiale Chemnitz der Deutschen Bun-

desbank am südlichen Ende des
Parks der Opfer des Faschismus.

Juli

In einem offenen Brief halten die
Oberbürgermeister und Landräte
der Wirtschaftsregion Chemnitz-

Zwickau ein „einmütiges Plä-
doyer für das Archäologie Mu-

seum in Chemnitz“.
Nach der Entscheidung Dr. Alfred

Gunzenhausers seine mehr als
2000  Kunstwerke umfassende

Sammlung im Wert von über 200
Millionen Euro dauerhaft der

Stadt Chemnitz zu überlassen,
paraphieren Dr. Peter Seifert und

der Kunstsammler das Vertrags-
werk in München.

Oktober

An der Technischen Universität
Chemnitz sind erstmals über

10.000 Studenten immatrikuliert.

2004

Oktober

91 Jahre nach der Eröffnung des
Warenhauses „Tietz“ öffnen sich
nach umfangreichen Sanierungs-

und Umbauarbeiten die Pforten
zum Kulturhaus DAStietz, das

die Volkshochschule, die Stadt-
bibliothek, das Museum für Na-
turkunde, die Neue Sächsische

Galerie sowie zahlreiche Händler
und Gewerbetreibende unter ei-

nem Dach beherbergt. 

2005

Oktober

Oberbürgermeister Dr. Peter Sei-
fert nimmt im Namen der Stadt

den Preis „History Stadt der Wie-

dervereinigung“ entgegen.
Chemnitz wird damit für die bei-

spielhafte Entwicklung in der
Zeit seit der Wende ausgezeich-

net. 
November 

Anlässlich des 450. Todestages
von Georgius Agricola eröffnet

im Schloßbergmuseum die Aus-
stellung „Feuer der Renais-

sance“, die gleichzeitig den Be-
ginn für weitere geplante

Epochen-Ausstellungen darstellt.
Dezember 

Der II. Abschnitt des insgesamt
fünf Teilstrecken umfassenden

Südverbundes wird für den Ver-
kehr freigegeben. 

Nach einer Rekord-Umbauzeit
von etwa 7 Monaten zieht in
den Komplex zwischen Hotel

Mercure und Stadthalle neues
Leben ein: „Terminal 3“ vereint

verschiedene Geschäfte, Restau-
rants und die Großraumdisko-

thek „Starlight“ unter einem
Dach.

2006

März 

Anlässlich des 61. Jahrestages
der Bombardierung von Chem-

nitz erklärt Dr. Peter Seifert den
Beitritt zur Initiative „Mayors for

Peace“. Gleichzeitig erfolgt die
feierliche Verleihung des 3.

Chemnitzer Friedenspreises.

Die bereits seit 40 Jahren beste-
hende Städtepartnerschaft zwi-

schen Chemnitz und Ljubljana
wird erneuert und damit an die

bestehenden politischen und
wirtschaftlichen Verhältnisse an-

gepasst.
Bei der Ehrung der „Sportler des
Jahres“ wird Dr. Peter Seifert mit

einem Ehren-Chemmy für seine
jahrelange Unterstützung des

Breiten- und Leistungssportes
überrascht.

Juni 

Im zweiten Wahlgang wählen die
Chemnitzer die Sächsische

Staatsministerin für Wissen-

schaft und Kunst, Barbara Lud-
wig, zu ihrer neuen Oberbürger-

meisterin.
Juli 

Mit dem letzten Spatenstich von
Dr. Peter Seifert beginnen  offi-

ziell die Bauarbeiten für ein
Park- und Geschäftshaus in der

Chemnitzer Innenstadt.

Zwischen den Entwürfen des renommierten Architekten Helmut Jahn und  der Eröffnung der zweit-

größten Galeria-Kaufhof-Filiale in der Region  im Oktober 2001  lagen  drei Jahre.  Star-Architekt

Helmut Jahn hat mit dem aufwändigen Glas-Stahl-Bau einen Akzent gesetzt. Auf 20.000 Quadrat-

metern Verkaufsfläche shoppen seither nicht nur Chemnitzer Kunden. Foto: Weisflog Auf einer der letzten beiden Lücken in der

Chemnitzer Innenstadt zwischen Stadthalle

und Mittelstandsmeile begannen vor wenigen

Tagen mit einem symbolischen Spatenstich

des Chemnitzer Oberbürgermeisters Dr. Peter

Seifert, des Investors Jörg  Mierbach und des

Architekten Peter Koch die 

Arbeiten. Foto: Sax

Der  Geschäftsführer von The  History Chan-

nel  Andreas Weinek übergab 2005  an den

Chemnitzer Oberbürgermeister  den Preis

mit dem Titel „Die History-Stadt der Wieder-

vereinigung“. Foto: Schmidt

OB Dr. Peter Seifert, Barbara Ludwig  und SPD-

Landesvorsitzender Thomas Jurk. Foto: Sax

Das  Chemnitzer Stadtoberhaupt und seine

Amtskollegin aus Ljubljana Danica Simic  bei

der  Erneuerung des Städtepartnerschafts-

vertrages.   Foto: Ehrenberg
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Verg. Nr. 66/06/186
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber):

Stadt Chemnitz, Tiefbauamt, Annaberger 
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.-Nr.: (0371)
488-6663, Fax: 488-6695, Email: tiefbau-
amt@stadt-chemnitz.de ; Zusätzliche Anga-
ben: 66/06/186

b) Vergabeverfahren: Bauauftrag - Öffentliche
Ausschreibung

c) Art des Auftrages, der Gegenstand der Aus-
schreibung ist: Instandsetzung Durchlass
Wasserlauf vom Eibsee im Zuge der Walter-
Klippel-Straße

d) Ort der Ausführung: Walter-Klippel-Straße, 
09127 Chemnitz/OT Adelsberg

e) Art und Umfang der Leistungen:
ca. 10 m  Rohrleitung DN 500 Rückbau
ca.8,5 m  Fertigteildurchlass Stahlbeton C
35/45 WU verlegen
2 Stk  Stützmauern aus Ortbeton 25/30 mit
Naturverblendung (15 m2) herstellen
ca.33 m  Böschungsfußsicherung
Zuschlagskriterien: Sollten sich die angebo-
tenen Leistungen nach Art und Umfang nicht
unterscheiden, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein, Einreichung
der Angebote möglich für: ein Los, Vergabe
der Lose an verschiedene Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen: nein
h) Ausführungsfrist:

Ausführungsfrist für den Gesamtauftrag:
/66/06/186: Beginn: 16.10.2006, Ende:
27.10.2006;

i) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterlagen
sind bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89-93, 09120
Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 488-6069, Fax: 488-
6096, Anforderung der Verdingungsunterla-
gen: Bis: 03.08.2006,  Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterlagen: 
Vervielfältigungskosten Gesamtmaßnahme:
/66/06/186: 16,00 EUR; Zahlungsweise: Ein-
zahlungsbeleg, Zahlungseinzelheiten: Bar-
geldzahlung bei Abholung möglich. Der Ver-
sand erfolgt nach Vorlage der Kopie des
Einzahlungsbeleges(keine Schecks) Verspä-
tet eingehende Anforderungen werden nicht
berücksichtigt. Anforderung bis: 03.08.2006  
Abholung/Versand: ab 10.08.2006, An-
schrift: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordi-
nation, Submissionsstelle, Annaberger
Straße 89-93, 09120 Chemnitz, Öffnungszei-
ten: Mo-Mi   8.30 - 12.00 Uhr Do 8.30 - 12.00
und 14.00 - 18.00 Uhr, Anforderung der Aus-
schreibung auf Diskette, Datenart 83 nach
GAEB ist möglich. Zahlungsempfänger: Stadt
Chemnitz, Stadtkasse Kreditinstitut: Spar-
kasse ChemnitzKontonummer: 3501007506,
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 21.50130.1,66/06/186

k) Einreichungsfrist: 23.08.2006, 14.00 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote schriftlich zu

richten sind: Stadt Chemnitz, Amt für Bauko-
ordination, Submissionsstelle, Annaberger
Straße 89-93, 09120 Chemnitz Tel.-Nr.:
(0371) 488-6069, Fax: 488-6096

m) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein
müssen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelassene Perso-
nen: Bieter und ihre Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung: Datum und Uhrzeit der
Eröffnung der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los /66/06/186: 23.08.2006 14.00;

p) Sicherheitsleistung: keine
q) Zahlungsbedingungen: gem. Verdingungs-

unterlagen
r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevoll-
mächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit hat der Bieter
Angaben zu machen gemäß § 8 Nr. 3 Abs. 1
Buchstabe a, b, d und f VOB/A, und Baustoff-
verzeichnis, sowie die Nachweise Auszug aus
dem Gewerbezentralregister nicht älter als 3
Monate, Eintragung HWK/IHK und Berufsge-
nossenschaft.

t) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:
22.09.2006

u) Änderungsvorschläge oder Nebenangebote:
nicht zulässig

v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/Rechtsauf-
sicht, Regierungspräsidium Chemnitz, Alt-
chemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz Tel.-
Nr.: (0371) 5320, Fax: 532-1303, Herr Franke,
Stadt Chemnitz, Tiefbauamt, Annaberger-
Straße 89,09120 Chemnitz,Tel. 0371/488-
6663, Fax 488-6695;

Verg. Nr. 65/06/108
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber):

Stadt Chemnitz, Hochbauamt, Annaberger
Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.-Nr.: (0371) 488
6501, Fax: 488 6591, Email: 
hochbauamt@stadt-chemnitz.de

b) Vergabeverfahren:
Bauauftrag - Öffentliche Ausschreibung

c) Art des Auftrages, der Gegenstand der Aus-
schreibung ist: Sporthalle Am Schloßteich

d) Ort der Ausführung: Chemnitz, Schloßstraße
13-15, 09111 Chemnitz, Sonstige Angaben
zum Ort der Ausführung: Vergabe-Nr.:
65/06/108

e) Art und Umfang der Leistungen:
Teilsanierung von Lüftungsanlagen - 3.BA
- Demontagearbeiten Lüftung (Luftkanal)
Montage Lüftung:
- BSK mit Rauchauslöseeinrichtung
- 560 m2 Rechteckkanal
-  40 lfd.m Rundrohr verzinkter Stahl DN 510
bis DN 900
-  24 Stück Luftauslässe mit variabler Strahl-
geometrie
- 4 Stück Schalldämpfer
- 470 m2 Isolierung (synthetischer Kautschuk
mit Alumantel sowie Mineralwollplatten)
Zuschlagskriterien: Sollten sich die angebo-
tenen Leistungen nach Art und Umfang nicht
unterscheiden, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein, Einreichung
der Angebote möglich für: ein Los, Vergabe
der Lose an verschiedene Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den

Gesamtauftrag: /65/06/108: Beginn: 40.KW
2006, Ende: 48.KW 2006;

i) Verdingungsunterlagen:  Vergabeunterlagen
sind bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89, 09120 Chem-
nitz Tel.-Nr.: (0371) 488 6067, Fax: 488 6096,
Email:submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsunterlagen:
Bis: 03.08.2006, Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterlagen:  Verviel-
fältigungskosten Gesamtmaßnahme:
/65/06/108: 9,00 EUR; Zahlungsweise: Ein-
zahlungsbeleg Zahlungseinzelheiten: Bar-
geldzahlung bei Abholung möglich. Der Ver-
sand erfolgt nach Vorlage der Kopie des
Zahlungsbeleges (keine Schecks). Verspätet
eingehende Anforderungen werden nicht
berücksichtigt. Abholung/Versand ab:
10.08.2006; Anschrift: Stadt Chemnitz, Amt
für Baukoordination - Submissionsstelle,
Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz, Öff-
nungszeiten: Mo-Mi 8.30-12.00 Uhr, Do 8.30-
12.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr, Die Anforde-
rung der Ausschreibung auf Diskette,
Datenart 83 nach GAEB ist möglich. Das ein-
gezahlte Entgelt wird nicht erstattet. Zah-
lungsempfänger: Stadt Chemnitz, Stadt-
kasse, Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000 Verwendungszweck: 21.50130.1
Verg.-Nr. 65/06/108

k) Einreichungsfrist: 29.08.2006
l) Anschrift, an die die Angebote schriftlich zu

richten sind: Stadt Chemnitz, Amt für Bauko-
ordination, Submissionsstelle, Zimmer 018,
Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz Tel.-Nr.:
(0371) 488 6067, Fax: 488 6096, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de

m) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein
müssen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelassene Perso-
nen: Bieter und ihre Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung: Ort der Eröffnung der
Angebote: Stadt Chemnitz, Amt für Bauko-
ordination, Submissionsstelle, Zimmer 018
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der Ange-
bote: Bei Gesamtvergabe Los /65/06/108:
29.08.2006 11.30;

p) Sicherheitsleistung: 3 % Mängelansprüche-
bürgschaft

q) Zahlungsbedingungen: gemäß Verdingungs-
unterlagen

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevoll-
mächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Zum Nach-
weis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit hat der Bieter Angaben
zu machen gemäß VOB/A § 8 Nr.3 Abs. 1
Buchstaben a-f, Nachweis der Mitgliedschaft
Berufsgenossenschaft und Eintragung HWK
oder IHK, Auszug aus dem Gewerbezentral-
register (nicht älter als 3 Monate).

t) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:
29.09.2006

u) Änderungsvorschläge oder Nebenangebote:
zulässig

v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/ Rechtsauf-
sicht: Regierungspräsidium Chemnitz, Alt-

chemnitzer Str. 41, 09120 Chemnitz Tel.-Nr.:
(0371) 5320, Fax: 5321 303 Auskünfte erteilt:
Herr Seyffarth Stadt Chemnitz, Hochbauamt,
Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz (Tech-
nisches Rathaus), Telefon: 0371/488 76 13,
Fax: 0371/488 6591

Verg. Nr. 65/06/103
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber):

Stadt Chemnitz, Hochbauamt, Annaberger
Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.-Nr.: (0371) 488
6501, Fax: 488 6591, Email: hochbauamt@
stadt-chemnitz.de

b) Vergabeverfahren: Bauauftrag - Öffentliche
Ausschreibung

c) Art des Auftrages, der Gegenstand der Aus-
schreibung ist: Turnhalle Grüna

d) Ort der Ausführung: Chemnitz, Chemnitzer
Straße 89, 09224 Chemnitz/Grüna, Sonstige
Angaben zum Ort der Ausführung: Vergabe-
Nr.: 65/06/103

e) Art und Umfang der Leistungen:
Los: Elektroarbeiten
Demontage von:
-  8 Stück Hallentiefstrahlern
- 26 Stück Ein- und Anbauleuchten
- Kabel, Schalter und Steckdosen
- Errichtung eines Zählerplatzes mit 2 Vertei-
lern und Neuinstallation der Hallenbeleuch-
tung mit Sanitärtrakt (8 Stück Hallentief-
strahler und 26 St. Ein- und Anbauleuchten)
- Verlegung von ca. 650 m Kabel und Leitun-
gen mit Schalter und Steckdosen
Zuschlagskriterien: Sollten sich die angebo-
tenen Leistungen nach  Art und Umfang nicht
unterscheiden, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein, Einreichung
der Angebote möglich für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den

Gesamtauftrag:/65/06/103: Beginn: 42.KW
2006, Ende: 43.KW 2006;

i) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterlagen
sind bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89, 09120 Chem-
nitz Tel.-Nr.: (0371) 488 6069, Fax: 488 6096,
Email: submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsunterlagen:
Bis: 03.08.2006, Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterlagen: Verviel-
fältigungskosten Gesamtmaßnahme:
/65/06/103: 11,00 EUR; Zahlungsweise: Ein-
zahlungsbeleg Zahlungseinzelheiten: Bar-
geldzahlung bei Abholung möglich. Der Ver-
sand erfolgt nach Vorlage der Kopie des
Zahlungsbeleges (keine Schecks). Verspätet
eingehende Anforderungen werden nicht
berücksichtigt. Abholung/Versand ab:
10.08.2006, Anschrift: Stadt Chemnitz, Amt
für Baukoordination - Submissionsstelle,
Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz, Öff-
nungszeiten: Mo-Mi 8.30-12.00 Uhr, Do8.30-
12.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr
Die Anforderung der Ausschreibung auf Dis-
kette, Datenart 83 nach GAEB ist möglich.Das
eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chemnitz, Stadt-
kasse Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000, Verwendungszweck: 21.50130.1
Verg.-Nr. 65/06/103

k) Einreichungsfrist: 29.08.2006, Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote schriftlich zu

richten sind: Stadt Chemnitz, Amt für Bauko-
ordination, Submissionsstelle, Zimmer 018,
Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz Tel.-Nr.:
(0371) 488 6069, Fax: 488 6096, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de

m) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein
müssen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelassene Perso-
nen: Bieter und ihre Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung: Ort der Eröffnung der
Angebote: Stadt Chemnitz, Amt für Bauko-
ordination, Submissionsstelle, Zimmer 018
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der Ange-
bote: Bei Gesamtvergabe Los /65/06/103:
29.08.2006, 11.00 Uhr

p) Sicherheitsleistung: 3 % Mängelansprüche-
bürgschaft

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdingungs-
unterlagen

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevoll-
mächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit hat der Bieter
Angaben zu machen gemäß VOB/A § 8 Nr.3
Abs. 1 Buchstaben a-f, Nachweis der Mit-
gliedschaft Berufsgenossenschaft und Ein-
tragung HWK oder IHK, Auszug aus dem Ge-
werbezentralregister (nicht älter als 3

Monate).
t) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:

29.09.2006
u) Änderungsvorschläge oder Nebenangebote:

zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/ Rechtsauf-

sicht: Regierungspräsidium Chemnitz,
Altchemnitzer Str. 41, 09120 Chemnitz Tel.-Nr.:

(0371) 5320, Fax:
5321 303
Auskünfte erteilt: Herr Pölkner 

Stadt Chemnitz, Hochbauamt, Annaberger Str.
89, 09120 Chemnitz

(Technisches Rathaus), Telefon: 0371/488 76
17, Fax: 0371/488 65
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Vergabe Nr. 10/06/112
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber):

Anschrift, der zur Angebotsabgabe auffor-
dernden Stelle: Stadt Chemnitz, Amt für Bau-
koordination, Submissionsstelle, Annaber-
ger Str.89, 09120 Chemnitz Tel.-Nr.: (0371)
488-6067, Fax: 488-6096, Email: submissi-
onsstelle@stadt-chemnitz.de, Anschrift, der
den Zuschlag erteilenden Stelle: Zentrale
Verwaltungsdienste, Sg Vergabe, Beschaf-
fung, Markt 1, 09111 Chemnitz Tel.-Nr.: (0371)
488-1034, Fax: 488-1095, Nachprüfstelle: Re-
gierungspräsidium Chemnitz, Altchemnitzer
Str.41, 09120 Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 5320,
Fax: 532-1303

b) Vergabeverfahren: Leistungen - Beschränkte
Ausschreibung mit Öffentlichem Teilnahme-
wettbewerb

c) Art und Ort der Leistung: Art und Umfang der
Leistung: Anmietung von Digitaldruck- und
Kopiertechnik mit Vertragslaufzeit von 5 Jah-
ren (einschließlich der Ablösung von teil-
weise vorhandenen Alt-Vertäge) 
Los 1: Geräte Ämter 32, 33, 39
Los 2: Geräte Amt 47
CPV-Referenznummer: , , , , , , , , , , , 
Ort der Leistung: Ausführungsort: Stadt
Chemnitz, Elsasser Str.8, 09120 Chemnitz ;
Sonstige Angaben: Des weiteren sind Geräte
in die Aue 16, 09111 Chemnitz zu liefern. Zu-
schlagskriterien: Sollten sich die angebote-
nen Leistungen nach Art und Umfang nicht
unterscheiden, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.

d) Aufteilung in mehrere Lose: ja, Einreichung
der Angebote möglich für: mehrere Lose
Vergabe der Lose an verschiedene Bieter: ja

e) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den
Gesamtauftrag:/10/06/112: 
Beginn: 10.10.2006, Ende: 09.10.2011;
Ausführungsfristen bei losweise Vergabe:
1/10/06/112: Beginn: 10.10.2006, Ende:
09.10.2011;2/10/06/112:Beginn: 10.10.2006,
Ende: 09.10.2011;

f) Einreichungstermin für Teilnahmeantrag:
03.08.2006, 17.00

g) Empfänger des Teilnahmeantrags: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str.89, 09120 Chem-
nitz Tel.-Nr.: (0371) 488-6067, Fax:488-6096

h) Termin für Versendung der Aufforderung zur
Angebotsabgabe: 11.08.2006

i) vorzulegende Unterlagen:Zusammen mit
dem schriftlichen Teilnahmeantrag sind fol-
gende Nachweise einzureichen : 1. Nachweis
des Unternehmens über erfolgreiche Durch-
führung gleichwertiger Leistungen (minde-
stens 3 Referenzen mit Anschrift und Tele-
fonnummer des Ansprechpartners) aus den
letzten 3 Geschäftsjahren. 2. Umsatz in den
letzten 3 Geschäftsjahren. 3. Nachweis der
Mitgliedschaft in der Berufsgenossenschaft.
4. Auszug aus dem Gewerbezentralregister
(nicht älter als 3 Monate). 5. Angaben zum
Firmenprofil, zu den Stützpunkten und Nie-
derlassungen im Umkreis von 200km zum
Auftraggeber, sowie zu den Geschäftszeiten
der Wartungsstützpunkte. 6. Nachweis über
eine entsprechende Berufshaftpflichtversi-
cherung.

k) Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe sei-
nes Angebots auch den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote (§ 27).

Verg. Nr. 67/06/056
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber):

Stadt Chemnitz, Grünflächenamt, Annaber-
ger Straße 89-93, 09120 Chemnitz Tel.-Nr.:
(0371) 488-7505, Fax: 488-6798, Email:
gruenflaechenamt@stadt-chemnitz.de ; Zu-
sätzliche Angaben: 67/06/056

b) Vergabeverfahren:
Bauauftrag - Öffentliche Ausschreibung

c) Art des Auftrages, der Gegenstand der Aus-
schreibung ist: ehemaliges Rödelwaldbad 
Teichsanierung

d) Ort der Ausführung: Chemnitz - Stadtteil Klaf-
fenbach, Rödelwaldstraße, 09120 Chemnitz

e) Art und Umfang der Leistungen:
900 m2 Oberboden abtragen
570 m3 Boden lösen
55 m2 Abbruch Stahlbetonwand altes 
Becken
122 t  Steinschüttung als Böschungsbefesti-
gung
68 m  Gabionenwand
570 m3 Hinterfüllung Gabionen
30 m  Raubettmulde für Bachlauf
210 m3 Oberboden liefern und auftragen
650 m2 Rasenansaat
170 m3 Frostschutzschicht Kies
900 m2 Wasserpflanzen
250 m2 Sumpfpflanzen
Pflege der Vegetationsflächen über 1 Vege-
tationsperiode.
Zuschlagskriterien: Sollten sich die angebo-
tenen Leistungen nach Art und Umfang nicht
unterscheiden, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein;
Zusätzliche Angaben: Einreichung der Ange-
bote möglich für: ein Los, Vergabe der Lose
an verschiedene Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den 

Gesamtauftrag: /67 / 06 / 056: Beginn:
25.09.2006, Ende: 30.10.2007; Zusätzliche
Angaben: Einzelfristen: Beginn 25.09.2006
Ende Bau 30.11.2006, Ende Pflanzung
30.04.2007, Ende Pflege 30.10.2007

i) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterlagen
sind bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89-93, 09120
Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 488-6069, Fax: 488-
6096, Anforderung der Verdingungsunterla
gen: Bis: 03.08.2006, Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaßnahme:
/67 / 06 / 056: 18,00 EUR; Zahlungsweise:
Einzahlungsbeleg,Zahlungseinzelheiten:
Bargeldzahlung bei Abholung ist möglich.
Der Versand erfolgt nach Vorlage der Kopie
des Einzahlungsbeleges (keine Schecks) Ver-
spätet eingehende Anforderungen werden
nicht berücksichtigt. Anforderung bis:
03.08.2006 Abholung/Versand ab: 10.08.06
Anschrift:Stadt Chemnitz, Amt für Baukoor-
dination, Submissionsstelle, Annaberger Str.
89-93, 09120 Chemnitz, Öffnungszeiten:Mo-
Mi  8.30 - 12.00 Uhr, Do 8.30 - 12.00 Uhr und
14.00 - 18.00 Uhr
Anforderung der Ausschreibung auf Diskette,
Datenart 83 nach GAEB ist möglich, Zah-
lungsempfänger: Stadt Chemnitz, Stadt-
kasse, Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, 
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 21.50130.1, 67-06-056

k) Einreichungsfrist: 24.08.2006, 11:30 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote schriftlich zu

richten sind: Stadt Chemnitz, Amt für Bauko-
ordination, Submissionsstelle, Annaberger
Straße 89-93, 09120 Chemnitz Tel.-Nr.:
(0371) 488-6069, Fax: 488-6096

m) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein
müssen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelassene Perso-
nen: Bieter und ihre Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung: Ort der Eröffnung der
Angebote: Stadt Chemnitz - Submissions-
stelle - 09120 Chemnitz, Annaberger Str.89-
93-Zimmer 018, Datum und Uhrzeit der Eröff-
nung der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/67 / 06 / 056: 24.08.2006 11:30;

p) Sicherheitsleistung: keine
q) Zahlungsbedingungen: gemäß Verdingungs-

unterlagen
r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevoll-
mächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Zum Nach-
weis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit hat der Bieter Angaben
zu machen gemäß § 8 Nr.3 Buchstaben a - f
VOB/A, Nachweis der Mitgliedschaft Berufs-
genossenschaft und Eintragung HWK oder
IHK, Auszug aus dem Gewerbezentralregi-
ster (nicht älter als 3 Monate).

t) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:
22.09.2006

u) Änderungsvorschläge oder Nebenangebote:
zulässig

v) Sonstige Angaben: Allg. Fach- / Rechtsauf-
sicht: Regierungspräsidium Chemnitz, Alt-
chemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz, fach-
liche Auskunft erteilt: Herr Jost, Telefon:
0371/4887505, Stadt Chemnitz, Grün-
flächenamt, Annaberger Str. 89, Chemnitz,
(Technisches Rathaus), Fax: (0371)488-6798

Öffentliche Ausschreibungen
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Öffentliche Auslegung des  Entwurfes der 

16. Änderung des Flächennutzungsplanes 

der Stadt Chemnitz

Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss

hat in seiner Sitzung am 04.07.2006 den Ent-

wurf der 16. Änderung des Flächennutzungs-

planes der Stadt Chemnitz im Bereich Ebert-

straße im Stadtteil Bernsdorf sowie die

Begründung einschließlich Umweltbericht ge-

billigt und zur öffentlichen Auslegung be-

stimmt. Der Planentwurf mit Begründung

einschließlich Umweltbericht wird nach § 3

Abs. 2 BauGB im Zeitraum

vom 07.08.2006 bis 06.09.2006 im Stadtpla-

nungsamt, Technisches Rathaus, Neubau,

Annaberger Straße 89, im Gang der 4. Etage

neben dem Zimmer 441 während der nachfol-

gend genannten Zeiten öffentlich ausgelegt:

montags bis mittwochs von 08.30 - 12.00 und

13.00 - 15.00 Uhr, donnerstags von 08.30 -

12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr, freitags von 08.30

- 12.00 Uhr; Während dieser Auslegungsfrist

können von der Öffentlichkeit schriftliche Stel-

lungnahmen zur Änderung des Flächennut-

zungsplanes im Stadtplanungsamt oder

mündlich zur Niederschrift im Zimmer 442 ab-

gegeben werden. Stellungnahmen, die nicht

rechtzeitig abgegeben worden sind, können

bei der Beschlussfassung über den Flächen-

nutzungsplan unberücksichtigt bleiben, so-

fern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte

und nicht hätte kennen müssen und deren In-

halt für die Rechtmäßigkeit des Flächennut-

zungsplanes nicht von Bedeutung ist. Wie be-

reits bekannt gemacht, kann jedermann 

- den seit dem 24.10.2001 wirksamen

Flächennutzungsplan der Stadt Chemnitz,

- die seit dem 18.12.2002 wirksame 1. Ände-

rung des Flächennutzungsplanes im Bereich

der Restabfallbehandlungsanlage auf der

Deponie "Weißer Weg",

- die seit dem 31.03.2004 wirksame 2. Ände-

rung des Flächennutzungsplanes im Bereich

Wasserschänke Röhrsdorf/Wittgensdorf,

- die seit dem 26.11.2003 wirksame 6. Ände-

rung des Flächennutzungsplanes im Umfeld

des ACC in der Gemarkung Altchemnitz,

- die seit dem 31.03.2004 wirksame 7. Ände-

rung des Flächennutzungsplanes im Bereich

"Am Industriemuseum" Zwickauer Straße

im Stadtteil Kapellenberg,

- die seit dem 16.06.2004 wirksame 11. Än-

derung des Flächennutzungsplanes im Be-

reich Bürgerstraße/ Beyerstraße im Stadt-

teil Schloßchemnitz,

- die seit dem 04.02.2004 wirksame 1. Ergän-

zung des Flächennutzungsplanes (verän-

derte Planungsabsichten zu 11 Teilberei-

chen des Flächennutzungsplanes der Stadt

Chemnitz, die von der Genehmigung durch

das Regierungspräsidium ausgenommen

wurden),

- die seit dem 23.06.2004 wirksame 2. Ergän-

zung des Flächennutzungsplanes (verän-

derte Planungsabsichten zu 5 Teilbereichen

des Flächennutzungsplanes der Stadt

Chemnitz, die von der Genehmigung durch

das Regierungspräsidium ausgenommen

wurden) – mit Ausnahme des sog. "Erd-

beerfeldes",

- die seit dem 01.09.2004 wirksame 9. Ände-

rung (Teilflächen 2, 3 und 4) des Flächen-

nutzungsplanes der Stadt Chemnitz im Be-

reich der Annaberger Straße (Stadtteil

Altchemnitz) zwischen Lothringer Straße

und der Bebauung an der Solbrigstraße,

- die seit dem 12.01.2005 wirksame 8. Ände-

rung des Flächennutzungsplanes der Stadt

Chemnitz im Bereich des geplanten "Auto-

und Gewerbecenter Neefestraße/Südring"

(Stadtteil Schönau),

- die seit dem 20.04.2005 wirksame Teil-

fläche 1 der 9. Änderung des Flächennut-

zungsplanes der Stadt Chemnitz im Bereich

der Annaberger Straße (Stadtteil Altchem-

nitz) zwischen Lothringer Straße und der

Bebauung an der Solbrigstraße,

- die seit dem 14.09.2005 wirksame 13. Än-

derung des Flächennutzungsplanes der

Stadt Chemnitz im Bereich des ehemaligen

Baumarktes "Castorama" im Gewerbege-

biet Blankenburgstraße 85 (Stadtteil Furth),

- die seit dem 19.07.2006 wirksame 14. Än-

derung des Flächennutzungsplanes der

Stadt Chemnitz im Bereich Leipziger Stra-

ße/Louis-Otto-Straße (Stadtteil Borna- Hei-

nersdorf)

im Stadtplanungsamt, Abt. Stadtentwick-

lungsplanung einsehen und über deren Inhalt

Auskunft verlangen.

Verkehr-Absicherung des Hip-Hop-Festivals
„Splash“ im August 2006

Die Aufhebung der Sper-
rung ist für den 7.8.06,
ca. 10 Uhr  vorgesehen,
wird aber  entsprechend
der  tatsächlichen Situa-
tion zum gegebenen
Zeitpunkt durch die Poli-
zeidirektion Chemnitz-
Erzgebirge angewiesen.

Öffentliche Bekanntmachungen

Chemnitzer Existenzgründer
Inh. Frank Blumstein
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Verg. Nr. 65/06/100

a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber):

Stadt Chemnitz, Hochbauamt, Annaberger

Str. 89, 09120 Chemnitz,  Tel. 488 6501, Fax:

488 6591, Email: hochbauamt@stadt-chem-

nitz.de

b) Vergabeverfahren: Bauauftrag - Öffentliche

Ausschreibung

c) Art des Auftrages, der Gegenstand der Aus-

schreibung ist: Abrissgebäude - ehem. La-

ger

d) Ort der Ausführung: Chemnitz, Olbersdorfer

Straße 2, 09127 Chemnitz, Sonstige Anga-

ben zum Ort der Ausführung: Vergabe-Nr.:

65/06/100

e) Art und Umfang der Leistungen: Abbruch

und Entsorgung eines 1-geschossigen Ge-

bäudes

- ca. 1860 m3 umbauten Raum abbrechen

und entsorgen

- ca.  980 m2 asphaltierte Freifläche abbre-

chen und entsorgen

- ca.   57 m2 Bewuchs entfernen und entsor-

gen

- ca.  540 t  mineralischen Bauschutt (Z 1.2)

entsorgen

- ca.   30 t  Bauholz (A IV) entsorgen

- ca. 14,5 m3 Mutterboden einschl. Rasen-

saat liefern und aufbringen

Zuschlagskriterien: Sollten sich die angebo-

tenen Leistungen nach Art und Umfang nicht

unterscheiden, wird das einzige Zuschlags-

kriterium der Preis sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein

Einreichung der Angebote möglich für: ein

Los, Vergabe der Lose an verschiedene Bie-

ter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein

h) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den

Gesamtauftrag:

/65/06/100: Beginn: 40.KW 2006, Ende:

43.KW 2006;

i) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterla-

gen sind bei folgender Anschrift erhältlich:

Stadt

Chemnitz, Amt für Baukoordination, Sub-

missionsstelle, Annaberger Str. 89, 09120

Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 488 6068, Fax: 488

6096,

E m a i l : s u b m i s s i o n s s t e l l e @ s t a d t -

chemnitz.de

Anforderung der Verdingungsunterlagen:

Bis: 03.08.2006, Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterlagen:

Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-

nahme: /65/06/100: 7,00 EUR; Zahlungs-

weise: Einzahlungsbeleg Zahlungseinzelhei-

ten: Bargeldzahlung bei Abholung möglich.

Der Versand erfolgt nach Vorlage der Kopie

des Zahlungsbeleges (keine Schecks).

Verspätet eingehende Anforderungen wer-

den nicht berücksichtigt.

Abholung/Versand ab: 10.08.2006

Anschrift: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoor-

dination - Submissionsstelle, Annaberger

Str. 89, 09120 Chemnitz, Öffnungszeiten:

Mo-Mi 8.30-12.00 Uhr,Do 8.30-12.00 Uhr

und 14.00-18.00 Uhr

Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

Zahlungsempfänger: Stadt Chemnitz, Stadt-

kasse, Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz

Kontonummer: 3501007506, Bankleitzahl:

87050000, Verwendungszweck: 21.50130.1

Verg.-Nr. 65/06/100

k) Einreichungsfrist: 24.08.2006, Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schriftlich zu

richten sind: Stadt Chemnitz, Amt für Bau-

koordination, Submissionsstelle, Zimmer

018, Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz

Tel.-Nr.: (0371) 488 6068, Fax: 488 6096,

Email:

submissionsstelle@stadt-chemnitz.de

m) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein

müssen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelassene Perso-

nen: Bieter und ihre Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung: Ort der Eröffnung der

Angebote: Stadt Chemnitz, Amt für Bauko-

ordination, Submissionsstelle,

Zimmer 018, Datum und Uhrzeit der Eröff-

nung der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los

/65/06/100: 24.08.2006 11.00;

p) Sicherheitsleistung: keine

q) Zahlungsbedingungen:

gemäß Verdingungsunterlagen

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevoll-

mächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Zum Nach-

weis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit

und Zuverlässigkeit hat der Bieter Angaben

zu machen gemäß VOB/A § 8 Nr.3 Abs. 1

Buchstaben a-f, Nachweis der Mitgliedschaft

Berufsgenossenschaft und Eintragung HWK

oder IHK, Auszug aus dem Gewerbezentral-

register (nicht älter als 3 Monate).

t) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:

26.09.2006

u) Änderungsvorschläge oder Nebenange-

bote: zulässig

v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/ Rechtsauf-

sicht: Regierungspräsidium Chemnitz, Alt-

chemnitzer Str. 41, 09120 Chemnitz Tel.-Nr.:

(0371) 5320, Fax:  5321 303, Auskünfte er-

teilt: Frau Dittmann , Stadt Chemnitz, Hoch-

bauamt, Annaberger Str. 89, 09120 Chem-

nitz , Tel 488 76 02, Fax: 0371/488 65 91

Öffentliche Ausschreibungen

Zur öffentlichen Bekanntmachung
der „1. Satzung zur Änderung der
Satzung der Stadt Chemnitz über
die Erhebung von Verwaltungsko-
sten für Amtshandlungen in wei-
sungsfreien Angelegenheiten“ und
zur Satzung der Stadt Chemnitz
über die Erhebung von Elternbeiträ-

gen wird folgender Hinweis gege-
ben: Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften zustande gekom-
men sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an
gültig zustande gekommen. Dies

gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden sind,
3.der Bürgermeister dem Beschluss

nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwi-
drigkeit widersprochen hat,
4.vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschrift gegenüber der
Gemeinde unter Bezeichnung des

Sachverhaltes, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist. Ist eine Verlet-
zung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend ma-
chen.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung  für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)

über die Erhebung von Verwaltungs-
kosten für Amtshandlungen in wei-
sungsfreien Angelegenheiten vom
18.07.2006. Aufgrund des § 4 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) vom 21. April
1993 (SächsGVBl. S. 301, ber.
SächsGVBl. S. 445) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 18. März 2003
(SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt
geändert durch Art. 1 des Gesetzes
vom 11.05.2005 (SächsGVBl. S. 155)
in Verbindung mit § 25 Abs. 1 Satz 1
Verwaltungskostengesetz des Frei-
staates Sachsen (SächsVerwKG) in
der Fassung der Bekanntmachung
vom 17. September 2003 (Sächs
GVBl. S.698) hat der Stadtrat der
Stadt Chemnitz am 12. Juli 2006 mit
Beschluss-Nr. B-186/2006 beschlos-
sen, die Satzung der Stadt Chemnitz
über die Erhebung von Verwaltungs-
kosten für Amtshandlungen in wei-

sungsfreien Angelegenheiten (Be-
schluss des Stadtrates Nr. B-29/2006
vom 18. Januar 2006, öffentlich be-
kannt gemacht am 01. Februar 2006
im Amtsblatt der Stadt Chemnitz
Nr. 5/2006) wie folgt zu ändern:
§§ 11 Der § 5 ist um den folgenden Ab-
satz (2) zu ergänzen: „Verwaltungs-
kosten, die aufgrund von Gesetzen
und anderen Rechtsvorschriften er-
hoben werden, bleiben von dieser
Satzung unberührt.“
§§ 22 Die Leistung der Tarifgruppe 0,
Tarifnummer 5 wird wie folgt erwei-
tert: „…je Vorgang/je Band für Akten
aus dem Bauaktenarchiv“
§ 3 Die Tarifnummern 5, 6, 7 der Ta-
rifgruppe 2 des Kommunalen Kosten-
verzeichnisses zur Satzung der Stadt
Chemnitz über die Erhebung von Ver-
waltungskosten für Amtshandlungen
in weisungsfreien Angelegenheiten
werden ersatzlos gestrichen.

1. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Chemnitz 

§§ 44 Die Tarifgruppe 6, Tarifnummer 1 erhält aufgrund einer Korrektur der Kalkulation folgende Neufassung:
„Tarifgruppe Tarif-Nr. Leistung Betrag in EUR

6 1 Maßnahmen zum Schutz des Baumbestandes 24,56 bis 736,70“
§§ 55 Die folgenden Tarifgruppen/Tarifnummern werden in das Kommunale Kostenverzeichnis zur Satzung der
Stadt Chemnitz über die Erhebung von Verwaltungskosten für Amtshandlungen in weisungsfreien Angelegen-
heiten neu aufgenommen:
„Tarifgruppe Tarif-Nr. Leistung Betrag in EUR

6 2 Bescheinigung über Nichtbestehen, Nichtausüben 32,10 bis 64,30
(Verzicht) bzw. Wahrnehmen eines Vorkaufsrechtes 
nach Sächsischem Denkmalschutzgesetz bzw. Wald-
gesetz des Freistaates Sachsen

6 16 Genehmigung zur Kabelverlegung 
(Telekommunikationsgesetz) 52,70 bis 158,10“

§§ 66 In-Kraft-Treten
Die 1. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Chemnitz über die Erhebung von Verwaltungskosten für
Amtshandlungen in weisungsfreien Angelegenheiten tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung im
Amtsblatt der Stadt Chemnitz in Kraft. 

Chemnitz, 18.07.2006
Dr. Peter Seifert, 
Oberbürgermeister (Dienstsiegel) 

aus Anlass von Märkten, 
Messen oder ähnlichen 
Veranstaltungen an 
Sonn- und Feiertagen 
im Jahr 2006 vom 
21. Dezember 2005
vom 18.07.2006

Auf Grund von § 14 Abs. 1 und 2 des
Gesetzes über den Ladenschluss
vom 28. November 1956 (BGBl. I S.
875), zuletzt geändert durch das Ge-
setz vom 15. Mai 2003 (BGBl. I S.
658), in Verbindung mit § 2 Num-
mern 4 und 6 der Verordnung der
Sächsischen Staatsregierung über
die Zuständigkeiten auf dem Gebiet

des sozialen und medizinischen Ar-
beitsschutzes (SmAsZuVO) vom 8.
Juli 1993 (SächsGVBl. S. 565) hat der
Stadtrat mit Beschluss-Nr.
B-219/2006 in seiner Sitzung am
12.07.2006 beschlossen, die Ver-
ordnung der Stadt Chemnitz über
das Offenhalten von Verkaufsstel-
len aus Anlass von Märkten, Mes-
sen oder ähnlichen Veranstaltungen
an Sonn- und Feiertagen im Jahr
2006 vom 21. Dezember 2005
(Beschluss des Stadtrates Nr. B-
363/2005 vom 21. Dezember 2005,
verkündet im Amtsblatt Nr. 1/2006
am 4. Januar 2006) wie folgt zu än-
dern:

§§ 11  In § 1 Abs. 1 wird Ziffer 3 wie folgt
geändert: 3 aus Anlass der Veran-
staltung „10. Stadtschützenfest“
vom 30. September bis  3. Oktober
2006 am Sonntag, dem 1. Oktober
2006 
Für die in § 1 Abs. 6 Ziffer 3 und Zif-
fer 4 beschlossenen Termine in der
Sachsen-Allee am Thomas-Mann-
Platz
3 aus Anlass der Veranstaltung „1.
Chemnitzer Sammlertreffen“ vom
28. September bis 14. Oktober 2006
am Sonntag, dem 1. Oktober 2006
4 aus Anlass der Veranstaltung
„Herbstfachmarkt“ vom 26. Okto-
ber bis 

4. November 2006
am Sonntag, dem 29. Oktober 2006
werden die Öffnungszeiten auf
12:00 – 17:00 Uhr verlegt.

§ 2 Die 1. Verordnung zur Änderung
der Verordnung der Stadt Chemnitz
über das Offenhalten von Verkaufs-
stellen aus Anlass von Märkten,
Messen oder ähnlichen Veranstal-
tungen an Sonn- und Feiertagen im
Jahr 2006 tritt am Tag nach ihrer Ver-
kündung im Chemnitzer Amtsblatt
in Kraft.
Chemnitz, den 18.07.2006
gez. Dr. Peter Seifert
Oberbürgermeister

1. Verordnung zur Änderung der Verordnung 
der Stadt Chemnitz über das Offenhalten von Verkaufsstellen
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